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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Kopenhagen, 28. Oktober. (W. T.) Die 
von Kiel nach dem Mittelmeer beſtimmte dentſche 
Kriegsbrigg „Undine“ iſt bei Aggerſtrand (an der 
jütläudiſchen Käte) auf den Strand gerathen. Die 
En betriebenen Rettungsarbeiten find was die 

aunſchaft betrifft, geglückt, nur 2 Perſonen werden 
vermißt. Weitere Details fehlen noch. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Straßburg i. E., 27. Oktober. Die Feier der 
Einweihung des neuen Univerſitätsgebäudes, welcher 
der Statthalter Generalfeldmarſchall v. Manteuffel, 
die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden und ein 
Außerſt zahlreiches Publikum beiwohnten, wurde um 
10 Ubr eröffnet durch die Uebergabe der von den 
— Straßburgs der Studentenſchaft gewidmeten 


ahne. Darauf ſeste ſich der Feſtzug von der bis⸗ 
erigen Univerſttät nach dem neuen allgemeinen 
ollegiengebaäude in Bewegung. Der Weiheakt, der 
im Lichthofe deſſelben vollzogen wurde, wurde durch 
eine Feſtcantate eingeleitet. Hierauf hielt der Rector 
Sohm eine Rede, welche mit dem Wahlſpruche 
Literis et patriae“ ſchloß. Das Ende der Feier bildete 
die Publication der Ernennungen zum Ehrendoctor 
und des Curators der Univerſität, Ledderhoſe, des 
Landesausſchußpräſidenten Schlumberger und des 
Architekten Profeſſor Warth. | j 
Weit, 27. Oktbr. Die öfterreichtiche Delegation 
wählte einftimmig Smolka zum Präſidenten und 
Ceſchi zum Viceprafldenten. Der Praſident theilte 
mit, dab der Kaiſer die Delegation morgen Mittag 
empfangen werde. Unter den gemeinſamen Vor⸗ 
lagen befindet ſich ein Expoſs betreffend die Ein⸗ 
führung eines neuen Gehaltsſyſtems für die Conſu⸗ 
arbeamten, wofür pro zweites Semeſter 1885 
27,837 Fl. beanſprucht werden. Das Geſammt⸗ 
nettoerſorpertaß für das Kriegsbudget iſt gegen 1884 
um 163,017 Fl. geringer, das des Marinebudgets 
um 1,305,659 Fl. größer, der Occupationscredit iſt 
um 837,000 Fl. geringer, das Budget für Bosnien 
weiſt einen Ueberſchuß von 65,353 Fl. auf. 
eſt, 27. Oktober. Wie dem „Fremdenblatt 
2 det wird, iſt die ungariſche Regierung mit 
Plane der Convertirung der Prioritäts⸗ 
der ſtaatlich erworbenen Eiſenbahnen 


oe 
be igt. 
* el, 27. Oktober. Auf die Beſchwerde des 


8 
Veda von bei dem m 3 Ver⸗ 
a 5 1 lol ; 


mittheilt, 

mit ehandelt 
Bürgermelſter Rechenſch 
meiſter verlas dies 
Sitzung des Communa 
dieſe Frage beim Zujamı 


zum Gegenſtande einer Interpellation gemacht 
werden ſolle. 


Rom, 27. Oktober. Geſtern kamen in 5 von 
der Cholera Änficirten Provinzen 35 Erkrankungen 
und 21 Todesfälle vor, davon in der Stadt Neapel 
6 Erkrankungen und 6 Todesfälle. x 

Lima, 26. Oktober. In Folge der Weigerung 
der chileniſchen Regierung, den Reclamationen 
wegen der Verluſte gerecht zu werden, die hieſigen 
Einwohnern und Handeltreibenden während des 
Krieges mit Peru entſtanden fand heute ein 


in der heutigen 
lrathes und erklärte, daß 
nentritt der Kammern 


ſind, 


internationales Meeting ſtatt, in welchem beſchloſſen 
wurde, den Beistand der Großmächte Ebill gegen⸗ 
über telegraphiſch anzurufen. 


Politiſche Ueberſicht. 
an 28. Oktober. 
Mit dem geſtrigen Beſchluſſe des Bundesraths 
it die d ir che Frage zu einem ne 
Abſchluß gebracht worden. Der Bundesrath hat 
anerkannt, daß der im braunſchweigiſchen Regent⸗ 
9 5 0 voraus je Fall einer Verhinderun 
es berechtigten Thronerben eingetreten ſei, daß 
alſo die er Regent e Regierungsgewalt in Braun⸗ 
chweig der Regentſchaftsrath ſei und daß demnach 
2 für die Dauer der Regentſchaft das Recht 
iſtehe, die in der eaten dem Souverän 
es Herzogthums ie weig vorbehaltene 
Prärogative auszuüben, Vertreter des Herzog⸗ 
tbums im Bundesrath zu  beitellen. Der 
Bundesrath hat den bezüglichen Antrag des 
Reichskanzlers als einen dringlichen, behandelt, 
en im Intereſſe Braunſchweigs als im Intereſſe 
Geſammtheit, da durch das Nichtvorhandenſein 
der Vertreter Braunſchweigs im Bundesrath das 
Stimmwerhältniß in demſelben in einer der Ver⸗ 
faſſung nicht entsprechenden Weiſe tangirt werden 
würde. Nachdem ſomit ſeitens des Kaiſers Jowohl 
wie ſeitens der Geſammtheit der deutſchen Fürſten 
das Regentſchaftsgeſetz als verbindlich anerkannt 
worden it, iſt es vor der Hand überflüſſig, ſich mit 
der endgiltigen Löſung der Sehfolgeſrage zu be⸗ 
ftigen. Man wird zunächſt abzuwarten haben, 
ob binnen Jahresfriſt der berechtigte Thronfolger 
die ſeinem Regierungsantritt entgegenſtehenden 
Suse aus dem Wege zu räumen im Stande ift 
oder ob, nach 8 5 des Geſetzes vom 16. Juli 1879, 
ein zur Uebernahme der Hegentichaft | erechtigter 
dieſe übernimmt. Iſt das nicht der Fall, ſo hat 
nach Ablauf des Jahres die Landesverſammlung 
auf Vorſchlag des Negentſchafsraths aus den voll- 
ährigen, nichtregierenden Prinzen der wo 
ar n Fürſtenhäuſer einen Regenten zu wählen. 
uf Grund des geſtrigen Beſchluſſes des Bundes 
raths wird zunächſt der Regentſchaftsrath dem 
bisherigen Bevollmächtigten Braunschweigs zum 
Bundesrath, Geh. Rath v. Liebe eine neue Voll⸗ 


aft a ati D Bur er⸗ 
bares en. Der s 
Schreiben 


ſchaftsrathes zu meiner Kenntuiß gebracht wird, mit 
Dank entgegengenommen. Indem ich Ihnen meine aufs 
pech Theilnahme au dem ſchmerzlichen Vexluſte aus⸗ 
ſpreche, welcher das braunſchweiger Land durch den 
Hintritt des letzten erlauchten Sproſſen einer ruhm- 
reichen Reihe von Fürſten betroffen hat, erkenne ich die 
Conſtituirung, ſowie das Verhalten des Regentſchafts⸗ 
rathes als mit den Geſetzen Übereinſtimmend an und 
bin gerne bereit, dem in dem Schreiben vom 18. d. M. 
gerichteten Erſuchen zu entſprechen. Demgemäß 


an mi 
der erſten Nummer ihres Antrages an⸗ 


habe ich zu 


geordnet, daß im Bundesrathe der Antrag geſtellt 


werde, die von dem Regeutſchaftsrathe & ernennen 
den Bevollmächtigten als berechtigte ertreter des 
Herzogthums im Sinne des Artikels 6 der Neichsver⸗ 
aſſung anzuerkennen und werde bezüglich des zweiten 
unktes die in Artikel 66 der Reichsverfaſſung dem 
derzoge als Bundesfürſten vorbehalten geweſenen Rechte 
rückſichtlich des braunſchweigiſchen Contingents, geſtützt 
auf die Vorſchriften der Artikel 63 und 64 der Reichs⸗ 
verfaſſung, für die Dauer der Regentſchaft ſelbſt ausüben. 
Ich werde es mir dag e fein laſſen, die ſich aus der 
Situation ergebenden 9 
welche mit der Zukunft des Herzogthums verknüpft ſind, 
in Gemeinſchaft mit den verbündeten Regierungen ver⸗ 
faſſungsmäßig zu löſen und dabei die Rechte und die 
Verfa des dend bern und 8 rl ne 
N ung und den gegenwärti eſetzen 
entſprechend ſicher zu ellen. 2 . 
Schließlich wurde der Bericht der ſtaatsrechtlichen 
Commiſſion verleſen und folgende, von derſelben 
beantragte Reſolution einſtimmig angenommen: 


Die Landesverſammlung hat die ſeitens des Regent⸗ 
ſchaftsrathes und des Staatsminiſteriums in der Sitzung 
vom 24. Oktober c. ihr gewordenen Mittheilungen ent⸗ 
fel engeuommen, mit vollſter Anerkennung des von den⸗ 
elben 1 Rechtsſtandpunktes bei der Con⸗ 
ſtituirung es Regentſchaftsrathes und gegenüber ſowohl 
er Reichsgewalt als auch der Kundgebung des Herzogs 
von Cumberland. Die Landesverſammlung ſpricht dem 


Regentſchaftsrathe und dem Staatsminiſterium den Dank 


es Landes aus und erwartet mit demſelben die weiteren 
Schritte, welche die ordnungsmäßige Erledigung der 
Thronfolgefrage erforderlich machen in der Pur die 
vorläufige Aeußerung Sr. Majeſtät des Kaiſers be⸗ 
gründeten Hoffnung, daß dabei das aus der Verfaſſung 
des Landes ſich ergebende Recht nicht minder als die 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem Reiche gebührenden 
Rechte werden gewahrt werden. 0 

Hiernach wurde der außerordentliche Landta 
Weit eres vertagt. 
Anſer A-Correfpondent ſchreibt uns noch, daß 
die Erklärung Braunſchweigs zum Reich 
lande in Berlin viele und mächtige Anhänge 
3 dem Gedanken Einve 
Bra: ve 2 2 ren N N 

ir das Wort geredet wird. 
Einige Tage vor Eröffnung des Staatsraths 


machte der „Hannov. 
daß durch die Fortſchrittsreihen ein Zittern gehe, 


eine Abſchüttelung des deutſch⸗freiſinnig⸗fortſchritt⸗ 
lichen Fuſionsprogramms von den kon pen 
Rockſchößen in den Gliedern, insbeſondere fürchteten 
die Herren, daß ihnen ihr jönes Phraſenprogramm 
vom ee Unmittelbar vor oder bei der Er⸗ 
öffnung des Staatsrath, alſo noch vor den Wahlen 
zerknittert werde.“ Inzwiſchen iſt am Sonnabend 


der Staatsrath eröffnet worden; aber „zerknittert“ 
des „Hannov. Cour.“, 


iſt nichts als die Hoffnung 
daß der Thronfolger ſich bei dieſer Gelegenheit in 
den Wahlkampf miſchen werde. Die Liberalen haben 
eine Einmiſchung zu ihren Gunſten nicht erwartet; 
wenn 5 Gegner weniger anſpruchslos geweſen 
find, fo haben fie die Enttäuſchung reichlich verdient. 
Die Anſprache des Kronprinzen an den 
Staatsrath iſt heute Morgen telegraphiſch mit: 
getheilt worden. Sehr bemerkenswerth iſt in der: 
ſelben die Wendung, es ſei die Aufgabe Ei Staats⸗ 
raths, .. .. das Material au vervollſtändigen 
welches den Verhandlungen der geſetzgeben en 
Körper als Unterlage dient. Wie der Staatsrath 
im Uebrigen ſeine Aufgabe als wiſcheninſtanz 
zwiſchen den Miniſtern und dem Könige löſen wird 
bleibt abzuwarten; er iſt trotz aller Präceden en 
eine neue Körperſchaft, deren Autorität Levi ſch 
von ihren 1 abt ai ſein wird. Wa 
der alte Staatsrath im abſoluten Staate geleiſtet 
75 1 eine Sache für ſich, dieſer gehört der Ge⸗ 
ichte an. 


Nachdem Monate lang die ſchwärzeſten Ver⸗ 
Wachen e gegen die een Porte Herbreſte 
worden find, weil dieſelbe die ſtſtellung der 
Friedenspräſenzziffer für die Dauer einer Legislatur⸗ 
periode in ihr Programm aufgenommen hat, räumt 
die „Köln. Ztg.“ jetzt, wo es nichts mehr 
ann, unumwunden ein, daß die Annahme dieſes 
Programmpunktes ſeitens der geſammten eiſinnigen 
Partei, alſo auch ſeitens der früheren Fortſchritts⸗ 
partei ein Ente in an die Forderung der 
Stabilität im Militärweſen bedeutet, daß alſo die 
Behauptung, die früheren Seceſſtoniſten 
wie die Phraſe lautet, dem Fortſchritt in die Arme 
geworfen, das Gegentheil der Wahrheit iſt. Nichts⸗ 
deſtoweniger erklärt die „Köln. Ztg.“, die National⸗ 


ſchaden 


liberalen hätten ihre guten und triftigen Gründe, 
warum ſie gegen die breijährlge Fe ellung der 
riedenspräſenz ſeien, weil fie nämlich „unter 


einen Umſtänden dieſe einſchneidende, militäri 
Frage 25 1 e del Wablagikatten 1 
ollen.“ Dieſes Argument wäre vortrefflich, wenn 
die ee zur Zeit dauernd ich eſtellt 
wäre. Daß das Septennat es nicht verhindert 
dieſe Frage zum Gegenſtand der Wahlagitation 
zu machen, haben wir ja eben erſt geſehen. 
It dieſes ebel ſo gefährlich, 11 0 die 
ationalliberalen behaupten, ſo müſſen ſie, um 
conjequent zu fein, den Compromiß, den Herr 


macht ertheilen; womit dann die Nichtvertretung d, Bennigſen im Jahre 1874 herbeigeführt bat, Jg 


Braunſchweigs thatſächlich aufgehört haben wird. 


$ 


Im braunſchweigiſchen Landtage wurde 


8 en audı folgender Erlaß des 
entſchaftsrath verleſen: 


1 babe Ihr Schreiben pom 18, d. M. in welchem 
die e des, braunſchweigiſchen Geſetzes vom 
Ic. Februar 1879 erfolgte Conſtituirung des Regent: 


Kaiſers an den 


gängig machen und die Friedenspräſenzziffer ohne 


eitliche Beſchränkung durch ein beſonderes 

feſſte en. Im lebrlgen 1 die om ah 
Friedenspräſenzziffer zum Gegenſtand der Wahl: 
agitation gemacht werde, um jo größer, in je 
längeren Zwiſchenräumen dieſe Feſtſtellung erfolgt. 
Als die Verfaſſung berathen wurde, glaubte die 


1 N 
28. Oktober. 
WENN Dir: 


eichs⸗ und Verfaſſungsfragen, 


durch Reſcript des Regentſchaftsrathes bis auf 


Courier“ die Beobachtung, [ 
„als läge den braven Volksmännern ſo etwas wie 


hätten ſich, 


fr 


3: 


sr 
ferate ko r die 


e auswärtigen Zeitungen zu L 


Ss nicht nur eines eiſernen Militäretats, 
ondern auch eines eiſernen Marineetats zu be⸗ 
ürfen; feit, 1867 iſt der Marineetat und feit 1874 
auch der Militäretat jährlich feſtgeſtellt worden, ohne 
daß die Erhöhung oder Ermäßigung derſelben bei 
den Wahlen eine Rolle geſpielt hätte. Wie gering 
die Befürchtung iſt, daß die Liberalen durch Herab⸗ 
ſetzung der Friedenspräſenzziffer die Organiſation 
der Amer zerſtören könnten, beweiſt ſchon die 
Thatſache, daß weder 1874 noch 1880 die Höhe der 
Ziffer, ſondern lediglich die Zahl der Jahre, für 
welche dieſelbe bewilligt werden ſollte, ſtreitig ge⸗ 
weſen iſt. Die Behauptung alſo, daß die Liberalen 
die Erhaltung der vollen Wehrkraft der Nation 
nicht wollen, iſt nichts als eine zu Wahlzwecken 


ausgenutzte Erdichtung. 


Die am Sonntag uu der Schweiz vollzogenen 
Wahlen zum Nationalrath haben, ſoweit das 
Wahlreſultat bekannt, das za der Parteien 
zu einander nicht geändert. Wie die „Baſeler Nachr.“ 
mittheilen, ſind die Wahlen zu zwei Drittheilen 
freiſinnig und zu einem Drittheil conſerpativ⸗ 
ultramontan ausgefallen. Bern hat ausſchließlich 
radical gewählt. ; 


Der Communalraıy von Brüſſel hat. eile 
auf Aufhebung des Schulgeſetzes gerichtete 
Reſolution beſchloſſen. Motivirt wird dieſelbe 
durch den Hinweis, daß die Communalwahlen die 
clericale Politik verurtheilt und daß die zu den 
Communalwahlen Berechtigten den Proteſt des 
Compromiſſes der Gemeinden auf das entſchiedenſte 
ratificirt hätten, es ſei daher eine dringende Noth⸗ 
wendigkeit, den durch die Ausführung des neuen 
S nigelege® Ar Agitationen ein Ziel 
u 117 uch der Communalrath von Antwerpen 
at ſich für die Aufhebung des neuen Schulgeſetzes 
ausgeſprochen. 


Die Seſſion der bulgariſchen Nationalver⸗ 
ſamm lung iſt geſtern in Sofia mit einer Thron⸗ 
rede des Fürſten eröffnet worden. In derſelben 
wird auf die im ganzen Lande herrſchende Ruhe 
hingewieſen und gleichzeitig das fortdauernde Wohl⸗ 
wollen aller Mächte, namentlich Rußlands, Bulgarien 
nüber betont. Die Thronrede lenkt die Auf⸗ 
ſamkeit der Kammer auf die Verbindung der 
h⸗türkiſchen Eiſenbahnen durch Bulgarien, 
atirt, daß die er het beſtimmte Friſt 
fen ſei und giebt ſchließlich der Hoffnung 
aldi 9 der Differenzen zwiſchen 
ö arien Ausdruck. 


Leſung der Reformbill im engliſchen Ober⸗ 
auſe nicht beanſtanden, aber den Vorſchlag 
machen, daß die Specialdebatte hinausgeſchoben 
wird, um der Regierung Zeit und Gelegenheit zu 
eben, den Entwurf für die Neueintheilung der 
Wablbezirte im Unterhauſe einzubringen und den⸗ 
elben zum mindeſten durch die zweite Leſung zu 


annehmen wird, muß dahin geſtellt bleiben. 


Ueber die Sudanangelegeuheiten enthält das 
ent Blaubuch folgende Aktenſtücke: Eine 
Depeſche des Generals Gordon an den Mudir 
von Dongola, die zwar ohne Datum iſt, jedoch aus 
der Zeit vor dem 23. Juli herrühren miß In der⸗ 
ſelben heißt es: 80 bin bier wie eine 1 und 
wie ein Wächter; es iſt unmöglich für mich, Khartum 
u verlaſſen, ohne eine regelmäßige, von irgend 


8 
welcher Macht aufgerichtete Regierung zu hinter⸗ 
laſſen.“ — . die Inſtructionen der 


en 
en Bon: Regierung an den Generel Woljeley ver: 
12 ntlicht, dieſelben lauteten dahin, Gordon und 
dem Oberſten Stewart den Abzug aus Khartum zu 
ermöglichen; ſobald dies Ziel erreicht ſei, ſolle keine 
offenſive Operation irgend welcher Art weiter unter⸗ 
nommen werden. Die Inſtructionen ſchließen damit, 
daß weder England noch die a yotüjche Regierung 
die gerinafte erantwortlichkeit für ne Regierung 
t 


Mi 
e 


im Nilthale ſüdlich von Wady Halfa übernehmen 


wollten. 

Das Dunkel über das Schickſal des Oberſt 
Stewart iſt nunmehr gelichtet: Er 10 wirklich 
todt, ermordet. Nach einer amtlichen Meldung aus 
Wady Halfa ſind die beiden Boten zurückgekehrt, 
wach ausgeſendet waren, um über den Schiffbruch 
des Dampfers, auf dem ſich Oberft Stewart befand, 
uverläſſige Erkundigungen einzuziehen. Dieſelben 
beftätigen, daß Oberſt Stewart mit feinen Be: 
gleitern von den Arabern niedergemacht worden ift 
und daß zu den ermorderten Begleitern deſſelben 
auch 2 Confuln gehörten, deren einer Nicola genannt 
worden ſei. Jeder Zweifel darüber, daß Oberſt 
Stewart zu den Ermordeten gehöre, ſei aus⸗ 
geſchloſſen. 


Das franzöſiſche Journal „Paris“, das zu der 
Regierung in nahen Beziehungen ſteht, führt aus, 
es handele ſich gegenwärtig nur darum ſoviel 
Maße feen. nach Tongking zu ſenden, als noth⸗ 
wendig ſeien, um die Effectivſtärke der Compagnien 
wieder zu ergänzen. Die Entſendung von 10 000 
Mann, welche beſtimmt ſein ſollten, die Angelegen⸗ 
China raſch zu Ende zu bringen, dürfte 

nur mit Genehmigun En Kammern errolgen. 
ict mit Marocco iſt im An: 
uge. daß gegen den 
fene Conſularagenten in Fez ein Attentat 
egangen ſei und wegen dieſer An elegenheit bereits 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Oktober. Am ae Vor⸗ 
| abend vor den morgenden Wahlen agitiren die 
Conſervativen noch mit Hochdru An allen An⸗ 


lagsſa lieſt man die Namen der 6 zu 
wahlen au geh stagzcanpidaten, und die 


vativen, die Herren Wagner, 
Bihler 5 al ſchicken ſich an, heute Abend 
noch jeder in „ Dutzend Vereinen zu ſprechen. Was 
dabei herauskommen wird, läßt ſich noch nicht be⸗ 


— — 


ginalprei 


Präſidium gelang: 
Präſidium gelangt .. 


Dr rt 


tandard“ recht unterrichtet iſt, 
arquis von Salisbury die zweite 


ördern. Ob die Regierung ein ſolches „Compromiß“ 


ſtimmen. Ernſtlich bedroht iſt die Wahl Albert 
Trägers im IV. und des alten Klotz im V. Wahl⸗ 
kreis, gegen welche möglicher Weiſe der Social⸗ 
demokrat Singer, und wahrſcheinlich der Social⸗ 
demokrat Haſenclever durchkommen wird. Die 
Socialdemokraten ſollen beabſichtigen, ſich bei dem 
Reichstag wegen Auflöſung ihrer ee 
lungen und der Zahl der Verbote ihrer Flugblätter 
zu beſchweren. Es heißt, die Zahl der ſeit Erlaß 
des Socialiſtengeſetzes verbotenen Druckſchriften der 
Partei belaufe ſich auf faſt 900 Stück. 

Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ aus Darm⸗ 

adt; „Wie wir vernehmen, könnke die Schwierige 
eit, die EheſcheidungsangelegenheitdesGroß⸗ 
herzogs noch einmal vor einem anderen Senate 
des hieſigen Oberlandesgerichts nach dem gemeinen 
Rechte zur Verhandlung zu bringen, die Anwälte 
der Gräfin Hutten-Czapsta dazu bewegen, einen 
diesbezüglichen Antrag überhaupt zu unterlaſſen. 
In 19155 Falle würde man alſo ſofort Reviſion 
beim Reichsgericht beantragen. 

* Das „Elſäſſer Journ.“ ſchreibt: „Unſere 

Leſer- werden ſich erinnern, daß zu wiederholten 
Malen im Laufe des letzten Sommers in den 
Zeitungen das Gerücht aufgetaucht war, der Statt⸗ 
alter Frhr. von Manteuffel habe höchſten Orts 
um Enthebung ron der Stellung des comman⸗ 
direnden Generals des 15. Armeekorps nach⸗ 
geſucht. Uns ſo ebeu von Berlin aus guter Quelle 
zugegangene Nachrichten melden uns nun, daß dem 
Geſuche des Statthalters jetzt Folge gegeben und 
der bisherige Commandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſion in Berlin Generallieutenant v. Kleiſt zu 
ſeinem Nachfolger im Commando des 15. Armee⸗ 
Corps beſtimmt ſei. Derſelbe würde, wie uns 2 
noch berichtet wurde, in ganz kurzer Zeit zur Ueber⸗ 
5 ſeiner neuen Stellung in Straßburg ein⸗ 
reffen.“ 

* Das nationalliberale Wahl⸗Comit' in 
Erklärung, in der zwar zuge⸗ 

von nationalliberaler Seite der 


Der dort Schöneberger Ufer 18 wo 
angebliche Stadtverordnete bach ha 
une 8. d. M. mit einem Gefuch an den S 


olizeibehörde erlaubt ſich das königl 
Poli e dan wit 17 n b 
9 len zu 


Fe A uni des 8 
treffen erhütung des Det, er: 
! 2 0 fe und, 80 den auf 
as Geſuch nicht eingeg n könne. 
85 Senator, Chef der Polizei. 

F. Kunhardt. 

Oels, 26. Oktober. Der Ober⸗Präſident von 
Schleſien macht durch das Kreisblatt 1 
bekannt: „Der Regierungsrath Bayer, zur Zeit in 
Oels, iſt von mir mit der Leitung der vorläufigen 
Verwaltung des Thronlehens Fürſtenthum 8 
und der außer dieſem Thronlehen zum Nachlaſſe des 
hochſeligen Herzogs von Braunſchweig gehörigen, 
in der Provin leſien liegenden Fidei⸗Commiſt⸗ 
und Allodialgüter betraut worden.“ 

HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Okt. Das den Delegationen vor⸗ 
gelegte gemeinſame Budget beläuft ſich im Or⸗ 
dinarium auf 109 000 000 Fl., im Extraordinarium 
auf 7000 000 Fl. Nach 0 innahmen aus 
den Zöllen mit 18 000 000 Fl. verbleibt ein Ge⸗ 
ſammterforderniß von 97 800 000 Fl.; die au 
Oeſterreich entfallende Quote beträgt 67 000 000 
Im Extraordingrium der Kriegsmarine werden 
ein Torpedoſchiff 300 000 Fl. und für 10 Torpedo⸗ 
boote 840 000 Fl. gefordert. 

England. ; 

A. London, 26. Oktober. Der Hof wird Ende 
November in Windſor eintreffen und dort bis gegen 
Weihnachten verbleiben, um dann, wie gewöhnlich, 
nach Schloß Osborne überzuſiedeln. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird das Parlament für den dem⸗ 
nächſt volljäbrig werdenden älteſten Sohn des 
Prinzen von Wales, Prinz Albert Victor, um 
die übliche Appanage an ee werden, die für 
Prinzen von Geblüt jahr ich 10 000 Kſtr. beträgt. 
— In Folge des Darniederliegens der Schiff⸗ 
5 hrt und der damit zuſammenhängenden Stockung 
m Schiffsbaugewerbe ift die Noth unter den 
Arbeitern in Sunderland ſo groß, daß Tauſende 
abſolut am Hungertuch nagen. Vorläufig werden 
Sammlungen für die 1 veranſtaltet; 
um denſelben aber nachdrücklich Re helfen, ſoll die 
Regierung beabfichtigen, eine Anzahl von Kriegs⸗ 
ſchhfen auf Privatwerften bauen zu laſſen, wodurch 
vielen Tauſenden von Arbeitern Aſchaftieung 

egeben werden würde. Der Lord⸗Mayor von 
ondon wird am Dienſtag die Nothlage der Sunder⸗ 
lander Arbeiter zum Gegenſtande einer Inter⸗ 
ellation im Unterhauſe machen. ull iſt die 


f In 
Noth, unter den Arbeitern ebenfalls ſe 


der 


Die Baumwollſpinnerei⸗Beſitzer in Old 

beſchloſſen, in Folge der ar Handel e ae 

eine Herabſetzung der Arbeitslöhne um 5 Proc. 

eintreten zu laſſen. — In Bradford herrſcht 

große Waſſersnoth, welche bereits die Schließun 

mehrerer Fabriken und die e des Dampf⸗ 
a 


sure 


Tramwayverkehrs zur Folge gehabt hat. 


Die „Danziger Zeitun ” erihemt täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh — Beſtellungen werden in der Expeditto Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
4904 und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, d d = be 5 K. für die Petitzeile 
1 e ET der deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung? — Inſertionsaufträge an a 8 


r groß. — 


Italien. 4 
Rom, 27. Oktbr. Die Eiſenbahncommiſſion 
begann geſtern die Leſung des der Kammer vorzu⸗ 


legenden Berichtes; heute ſoll dieſelbe fortgeſetzt 
werden. — Der König lehnte die ihm anläßlich 
ſeines Beſuches der Cholerakranken in Neapel von 
der humanitären Geſellſchaft in Oporto angebotene 
goldene Medaille ab. (W. T.) 

} Nufzland 

* Ueber die kaiſerlichen Apanagengüter 
Er der „Rigger Zeitung“ aus Petersburg nach⸗ 
ene intereſſanter Bericht zu: Die kaiſerlichen 

anagengüter, die in allen Theilen des Reiches 
e. liegen, gehören zu den ſchönſten Gütern 

ßlands und repräſentiren in ihrer Geſammtheit 
einen Werth von vielen Hunderten von Millionen. 
Statt doch nach . Janſons vergleichender 
Statiſtik ſchon am 1. Januar 1878 das Geſammt⸗ 
Areal der kaiſerlichen Apanagengüter im europäiſchen 
Rußland 7 528 300 Deſfatinen und zwar 1 938 988 
Deſſjatinen Land für verſchiedene e 
und 5 589 312 Deſſjatinen Wald (1 Deſſjatin etwa 
= 1,1 Hectar). Da aber das Apanagendepartement 
alljährlich große Güter oder auch bloße Ländereien 
von großer Ausdehnung erwirbt, jo dürfte man 
wohl kaum in Uebertreibung verfallen, wenn man 
annimmt, daß gegenwärtig das Geſammtareal der 
kaiſerlichen Apanagen im europätfchen Rußland und 
im Kaukaſus die koloſſale Ausdehnung von nahe an 
8 Mill. Deſſjatinen erreicht. Hierzu kommen no 
die kaiſerlichen Beſitzungen in Sibirien, die, obglei 
ſie theilweiſe ganze Gebiete umfaſſen, doch größten⸗ 
theils nur aus ausgedehnten Hüttenwerken und 

aldland beſtehen. > 

‚Griechenland, 

* Man fchreibt der „Pol. Corr.“ aus Athen: 
Fe Tage find hier zwei Delegirte einer 
deutſchen Colonie in der Dobrudſcha ange⸗ 
kommen, welche im Auftrage ihrer Mitbürger hier 
das Terrain ſondiren und eventuell eine Ueber⸗ 
ſiedelung der geſammten deutſchen Colonie in der 
Dobrudſcha nach dem ſonnigen Boden Hellas vor⸗ 
bereiten ſollen. Dieſe zwei Delegirten verfügten 
ſich zu dem Miniſterpräſidenten Trikupis, der ſie 
mit außerordentlicher Liebenswürdigkeit empfin 
und ihr Geſuch um Ueberlaſſung ärariſchen Grun 
und Bodens, ſei es in dem Stammlande oder in 
den jüngſt in Griechenland einverleibten Gebiets⸗ 
theilen, wohlwollend entgegennahm. Sie ſprachen 
im Auftrage ihrer Mandatare den sa aus, daß 
ſie die ihnen eventuell zugewieſenen Ländereien 
pachtweiſe übernehmen wollen und nicht abgeneigt 
wären, das ‚griechtiche Indigenat anzuſtreben. Der 
Miniſterpräſident hörte die Mittheilung mit ſichtlichem 
been n iſcheRegierung 

ber keine freien Ländereien mehr verfügt, weder 
in den alten noch in den neuen Theilen des König⸗ 
reiches. Trikupis fügte indeß hinzu, daß es in 
Theſſalien ausgedehnte Ländereien im Privat⸗ 
eſitze gebe, die einer rationellen Bearbeitung gar 
ſehr bedürfen und daß ſich die deutſchen Coloniſten 
mit Leichtigkeit auf denſelben, ſei es als Arbeiter, 
Miether oder Käufer etabliren könnten. Wenn dies 
er Deputation nach einer genauen Prüfung an 
Ort und Stelle möglich und nützlich erſcheinen 
ollte, ſo ſei er gern bereit, derſelben im Namen der 
tegierung direct oder indirect alle mögliche geſetz⸗ 
liche Unterſtützung und Hilfe angedeihen zu 
laſſe, um eine baldige und geſicherte Etablirung 
der Colonie, ſei es im Wege des Ankaufes oder 
achtes von Grund und Boden zu bewerkſtelligen. 
sie man verſichert, begiebt ſich die Deputatlon, 
mit Empfehlungen der Regierung an die Behörden 
alien verſehen, Auch Tage nach Theſſalien, 


um ſich durch eigene auung zu informiren, 
dent. ſogar das G 9 f perfect 10 machen. Die 
hieſigen Blätter, welche ſich in Men Weiſe 
mit er projectirten Ueberſiedelung dieſer deutſchen 
Coloniſten beſchäftigen, ermangeln nicht, auf die 
odens, auf 


ͤà½l, Tlen 
ie Annehmlichkeit des griechiſchen Klimas, ſowie 
auf die geſicherten Rechtsverhältniſſe in den griechi⸗ 
W ene Aue sro ” auf . binguioeiien, 
0 n Re ien als en 
werth erſcheinen laſſen. beſſa ien als empfe 


Konſtautinopel, 28. Okt 17 Das Directorium 
5 Oktober. Da 
der türkiſchen Tabaks⸗Regie⸗Geſellſchaft hat 
ih definitiv, wie folgt, conſtituirt: Lang, General⸗ 
rector, Bertram Effendi, beurlaubter Beamter 
des preußiſchen Finanzminiſteriums, Haſſan Bey, 
General⸗Inſpector der kürkiſchen öffentlichen Staats⸗ 
chuld, Bove, gegenwärtig Ingenieur der franzöſiſchen 
abaks⸗Regie. Die Verhandlungen mit der Pforte 
bezüglich der ägy at Intereſſen der kürkiſchen 
Tabaks⸗Regie⸗Geſellſchaft nehmen einen 8 
auf. 3 (W. T.) 


Danzig, 28. Oktober. 
Wetter ⸗Ansſichten für Mittwoch, 29. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſtarken 


Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 


[Reichstagswahl.] Die heutige Reichstags⸗ 
wahl findet hier eine ſehr lebhafte Betheiligung. 
In manchen Wahlbezirken war bis Mittags ſchon 
die Hälfte ſämmtlicher Wahlberechtigten zur Wahl 

chienen. An Lebhaftigkeit der Agitation ließ es 

e der hier concurrirenden Parteien fehlen. 

* Agitationsblüthen.] Unſere conſervativen 
Gegner haben auch diesmal dafür geſorgt, daß die 
Wahlbewegung in Danzig das charakteriſtiſche Ge⸗ 


5 e nicht verliert, age: ihr vor 3 Jahren die 
a een in ſo weiten Kreiſen zuwandte und 
an 

werden au 


— gniß machte. Amtli 
len Lion Schon jetzt liegen uns darüber viel⸗ 
ache Mittheilungen aus Beamtenkreiſen, von hieſigen 
Stromſchiffern, ſowie von Bürgern aus Strohdeich 
und aus dem Polizeibezirk der Außenwerke vor. 
Auch an dem Verſuch, die Verwaltungsangelegen⸗ 
heiten eines hieſigen Wohlthätigkeits⸗Inſtituts, 
deſſen Zweck lediglich die Krankenpflege iſt, mit den 
Reichstagswahlen in Verbindung zu bringen 
und für die conjervative Partei auszunützen, 
at es 3 gefehlt. Und angefi is diefer ſtadt⸗ 
kannten Vorgänge beſitzt das hieſige 1 
Organ der Gouvernementa ⸗Conſervativen noch die 
Naivetät, fich über „liberale Wahlbeeinfluſſungen“ 
u beklagen. Der einzige Fall jedoch, den es in 
“or eziehung bisher, und zwar geſtern vor⸗ 
bie ngen wußte, findet in nachſtehender Erklärung, 
uns heute zugeht, ſeine genügende Beleuchtung: 
Die Mittheilung der „Danz. Allg. Ztg.“ in der 
fe Nr. 252, daß die Freiſinnigen mich beauftragt 


A e mancherlei 


„„Liſten zur Unterſchrift zu präſentiren, wodurch 
die Betreffenden ur hl des Herrn Rickert ver: 
pflichten, erkläre ich für unwahr. Weder iſt mir ein 
artiger Auftrag ertheilt, noch ein ſolcher von mir an⸗ 
mmen, noch habe ich irgend Jemand zur Wahl 
es Hru. Rickert verpflichtet. ro 

ſtädt. Steuer⸗Einfammler. 
Doch ſchließen wir vorläufig die Acten über 
eine Art von publiciſtiſcher e die kaum 

mehr als ein lächelndes Achſelz 


ſe 
für ganz Deutſchland zu Allem ſenſationellen 
diesmal in reichlicher Zahl feftpur 


en verdient. Es 


* 


iſt ja auch auf dieſem Gebiete ſchon Draſtiſcheres baggerung bis auf 13 bis 15 Fuß Tiefe einſtweilen nicht 
eleiſtet worden und es wird auch diesmal bis zum geſtatten. Der Magiſtrat 111 ebeten werden, eine 
, ̃ I Mage gehlien I wolen, > ige 
: eb die Amen ge Saab A gangen find die nachſtehenden Eiſenbahn⸗Publicationen: 
ER u. Sti 8 3 Exemplare des neuen am 15. Oktober c. in Kraft ge 
große Reclameſchild Stimmzettel für Hrn, v. Ernſt⸗ | tretenen Fahrplans der Marienburg⸗Mlawkger Eiſen⸗ 
hauſen find in den Wahllokalen zu haben“, rechnen] bahn. Amtsblatt Nr. 24 und 25 des Eiſenbahn⸗ 
wir nur in die Kategorie der unſchuldigen, wenn | Directions⸗Bezirks Bromberg. Ausnahmetarif für 
auch rs nicht mehr originellen Scherze. Inter⸗] Transport niederſchleſiſcher Steinfohlen_ und K 
eſſanter iſt ſchon die weibliche Wahlagitation, welche] Aufnahme der Station Antwerpen (Süd Quais) in den 
geſtern Abend in verſchiedenen Straßen der Altſtadt Verkehr mit der großen belgiſchen Central⸗Bahn. Tarif 
und wohl auch noch anderwärts getrieben wurde und für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen ꝛc. im 
über die wir unſeren Leſern Einiges zur Erheiterung . Sen eber aß 
; 2 ⸗Gütertari 5 
„ zu 197 7 gane — Frau R. 1 Bromberg⸗Oldenburgiſche Staats hahn) acteag 7 zum 
ort geſtern A end in verſchiedenen Häuſern, bot Staatsbahn⸗Gütertarif (Verkehr Bromberg⸗Magdeburg). 
Strümpfe, Löffel und andere nüt liche Gegenftände | Ausnahmetarif für die Beförderung von Steinkohlen 
— 5 — we er dhe a . und Kokes im Verkehr Ciberfeib- Kann ur ran 
ubende Din erren un & i 
Se e über weiße fe ein, ganzen Lexikon von Braunfchmeig: erlin⸗Bromberg⸗Obe e 
Schimpfwörtern ausräumte. Sobald dieſer Vorrat “ 
i um 
an 3 15 e e Ge (Berte r Berlin-Breslau). Nachtrac 
dichtchen in die Hand gedrückt, deren Inhalt ebenſo 
viel faden Blödſinn als geradezu lebens . e 
Reime und halsbrecheriſche Versfüße enthält. Wir 
entnehmen dem einen dieſer zdichteriſchen Wahl⸗ 
ergüſſe, an die „Wähler Danzigs!“ adreſſirt, 
wörtlich Folgendes: 


für den dieſſeitigen Wahlkreis geführt. In einem ae 
hier erſchienenen, vom Schuhmachermeiſter Albrecht 
herausgegebenen Flugblatte erklären die bekannten Führer 
er Landrathspartei: „Vom 1. Dezember 1884 ab 
wird in Elbing ein wahrhaft conſerpatives, „gefin- 
nungstreues Blatt unter dem Namen „ 
Tageblatt“ erſcheinen.“ Das Unternehmen ſoll, wie an 
derſelben Stelle verſichert wird, nach jeder Richtung hin 
geſichert ſein. Ob das projectirte conſervative Concurrenz⸗ 
organ der „Elbinger Ztg. — bemerkt die „Altpr. Ztg.“ 
dazu — aber auch Leſer in genügender Zahl finden wird. 
das iſt eine andere 12 auf deren Löſung wir in 
That ſehr ee ind. Die Befürchtung iſt wenigſtens 
nicht von der Hand zu weiſen, daß das neue Blättchen 
gar bald das Schidjal us recht reſpectablen Zahl im 
aufe der letzten 10 Jahre hier gegründeter und nach 
1 75 Friſt wieder ſelig entſchlafeuer Preßorgane theilen 
e. 


Cöslin, 
Rathhauſe hierſelbſt eine Sitzung des Kriegsgerichts, 
in welcher gegen den Fuſelier Holz von der 10. Comp. 
des Regiments 54, welcher am vorigen Sonntage den Zim⸗ 


Anlaß dieſer Verhandlung war heute Vormittag der Bri⸗ 
ade-Auditenr aus Stettin bier angelangt. Ueber den 
usgang der Sache können wir, da die Sitzungen der 

Militärgerichte geheimgehalten werden, bis jetzt nichts 

erfahren. Jedenfalls dürfte aber Holz aus dem Soldaten- 

ſtande ausgeſtoßen und dem Civilgerichte zur Aburthei⸗ 
lung überwieſen werden. 


dan im Tarifhefte Nr. 2 des Oſterode, 27. Oktbr. Wie verlautet, wird 


je) 
. deutſch⸗polniſchen Verbandes. Außerkrafttreten des ] Superintendent Brzos ka, der ſeit dem Jahre 1868 hier 
So ſah man denn mit Schmerzen nach a ltarifs 3 für Spiritus von Stati der Riask⸗ | amtirt, unſere Stadt verlaſſen, um eine beſſer dotirte 
Wie ein Stuck nach dem andern a Bab en und Demel. | Barifielle bei Königsberg zu Übernehmen. — Im Gate 


Zur 3 unbe mußte wandern 
Durch den Auctionator ward's zu Geld gemacht 
Und dem lieben 1 gebracht 
uletzt dacht' man in ſeinem Sinn: 
o rettejt du deine Kleider hin? 
Eh fie der Executor nimmt, 
Trägſt du fie zu dem Juden hin. — 
Dort war'n fie erſtlich auch geborgen; 
Doch bald kam'n nach die ſchweren Sorgen 
Dann konnt man die Zinſen nicht zahlen leider 
Denn hielt ſich der mit recht an die Kleider 
Da traten der Kaiſer und Bismarck ins Mittel 
Die directen Steuern zu zerſplittern 
Die indirecten Steuern einzuführen 
Die den Mittelſtand nicht 15 hart berühren. 
Doch die vereinigten Seceſſioniſten 
Denen die Abſicht gefiel mit Nichten 
Thäten energiſch jetzt einſchreiten 
Um des Kaiſers Willen zu vereiteln 
Weil ſie es nur brauf abgelchen, 
Der Mittelſtand er fol und > zu Grunde gehen! 
Aus dem zweiten noch kohlhafteren „Poem“, 
welches den Titel „Der betrogene iberale“ trägt, 
greifen wir, ohne uns erſt FM; eine ſpecielle Aus⸗ 
wahl einzulaſſen, folgende Strophen heraus: 
Schaut man die großen Rollwagen an, 
Die für die Juden bringen Zuchthausarbeit au; 
Blickt man in dieſe Kaſten rein, N 
Da find't man Herren- und Damenſtiefel, groß und klein. 


indenau bei Gilgenburg ſind die Menſchenpocken 
ausgebrochen. — Die Kaſſenverhältniſſe des Diäten⸗ 
Vereins für Geſchworene hierſelbſt find ſehr günſti 
denn obwohl bereits etwa 500 M Diäten gezahlt 
wurden, find noch 400 & im Beſtande. a 
iſchbanſen, 26. Oktbr. Eine geſtern Abend Bier 
tagende conſervative Wählerperſammlung wurde 
polizeilich aufgelöſt, weil dieſelbe nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig angemeldet geweſen. Nach der Auflöſung aber 
erklärte der Vorſitzende die Verſammlung für eine 
. t und man Her ruhig weiter. Die 
4 ee 5 8 b 5 ich — — 
ſiemlich zahlreichen Verſammlung beſan u 
Pandrath des Kreiſes. (K. K. 


Berlin, 27 Ork Za Age Verſchwind 

erlin, 27. r. Das plötzli zerſchwinden 
des Theaterſängers St. und Ye Fran aus 

Keſſelſtraße erregt, wie das „Berl. Tabl.” ſchreibt, in 
gewiſſen Foren großes Aufſehen. St. war feit, elf 
Fahren Chorſänger und Solochoriſt an einem jefigen 
Theater und wurde dort auch in kleineren Rollen 

ſchäftigt. bezog eine monatliche Gage von 150 &. 
während feine Frau, eine Oeſterreicherin, an demſelben 
Theater Garderobiere war. Trotz ihres fach , Aus⸗ 
kommens hatte das St. ſche Ehepaar, wir ich heraus⸗ 
ſtellt, eine große Schuldenlaft contrahirt Die Fran 
bat eine Art Dachguer Bank hier betrieben und ſoll 
unter der Vorſpiegelung, daß fie für bekannte 
Theatergrößen und diſtinguirte Perſönlichkeiten Geld 


Königsberg, Pill 
fahrwaſſer. 


Miniſtern ein . dahin erzielt worden iſt, 
e 


eee —. — . e daß den Beamten der Eiſenbahnverwaltung für gegen hohe Zinſen zu beſorgen habe, aller 
Nun, was ſoll von ihn denn werden? (C. Ben De zu gerichtlichen en 5 den im 8 14 der Prten gegen Weh u. ſ. w. Geldbeträge aufgenommen 


Spitzbuben und Vagabonden auf Erden, l 
Safe im Zuchthauſe figen und für die Juden ſchwitzen. 
Nun ja, dann wird auch an uns gedacht, 
Das Arbeitshaus uns aufgemacht, 5 
Ein durabler Strohſack liegt für uns bereit, 
Und auch dazu ein grieſes Kleid. 1 
Die weißen Erbſen ſchmecken auch vortrefflich fein, 
Es iſt ja Salz und Pfeffer drein. 
Das Fleiſch hat man beizugeſtochen, 
eil man in den großen Keſſel nicht getroffen. 

Vor einen Strohſack drück ich mich, 
Die grieſe Farbe lieb' in nicht. 1 

ſen ohne Fleiſch die mag ich nicht. 


haben. Vorzugsweiſe bat Frau St. ſogenannte 
kleine Leute in ihre 2 zu ziehen gewußt und 
denſelben ihre 12 5 55 abgenommen. Wie die bereits 
eingeleitete Unterſuchung ergiebt, ſoll die Frau auch 
falſche Wechſel in Cours geſetzt haben. Das St ſche Ehe: 
paar beſaß zwar eine elegant eingerichtete Wohnung, 
trieb jedoch keinen übermäßigen ufwand, To daß die 
Annahme gerechtfertigt erſcheint, daß daſſelbe bei feiner 
Flucht eine größere Geldſumme mitgenommen hat. Noch 
in den letzten Tagen vor der Flucht hat die Frau von 
allen Bekannten nach Kräften geborgt. Beide waren noch 
am Abend im Theater beſchäftigt und verließen unmittel- 


Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige vom 
30. Juni 1878 vorgeſehenen Fällen Tagegelder und 
Reiſekoſten nach den in den 88 1 und 2 der allerhöchſten 
Verordnung vom 30. Oktober 1876 beſtimmten Sätzen 
gewährt werden. Demgemäß erſcheine namentlich eine 
analoge Anwendung des § 5 der erwähnten allerhöchſten 
Verordnung auf die Gewährung von Tagegeldern und 
Rei 1711755 für Reiſen m gerichtlichen Terminen aus⸗ 
eſchloſſen. Ferner werde es nicht Sache der Juſtizbe⸗ 
hürden fein, die Bemeſſung der Togegelder und Reiſe⸗ 
em vernommenen 


often davon abhängig zu machen, o 
ſei. Bei Auf⸗ 


Beamten freie Fahrt 1 worden 


ei bar na orſtellung mit einem 


eendigung der 


3 ung der Liquidationen ſei jedoch von den betreffenden 4 [ it e 
Weiße Erbſen ohne J — 5 eine Erklärung des Inhalts zu erfordern, daß [ Nachtcourierzüge Berlin. Bohin fie ſich mit ihren vier 
Drum wähle ich keinen Freigeſinnten nicht. freie Fahrt nicht in Auſprach genommen ſei bezw. auch] Kindern gewendet haben, iſt bisher noch nicht ermittelt 
„j ᷣͤ v 5 15 die Rückreiſe nicht in Anſpruch genommen werde, | worden, 
Dann erſt recht ſtimmen wir Alle an und es ſei der Inhalt dieſer Erklärung auf der Liqui⸗ 


Und wählen einen Confervativen Mann, 
Nun was werden denn die Juden ſagen? 2 
Die halten feſt am Freigeſinnten Kragen 
Weil unſere Wirthſchaftspolitik ihn nicht gefällt. — 
Nun, dann ziehen gie nach Paläftina ein . A 
Und ſetzen Herrn Rickert zu ihrem Bürger⸗Meiſter ein. 
Man pate unſere Conſervativen haben alle 
Urſache, auf ihre poetiſchen Freunde ſtolz zu ſein! 


Innen ans dem Protokoll der 304, Sitzung des 
Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft am Mittwoch, 
den 15. Oktober 1884. Anweſend die Herren Damme, 
Steffens, Kosmack, Böhm, Mix, Petſchow. Siedler, 
Berenz, Nötzel, Cohn, Stoddart, Nodenader, Ick und 

lers. — Der Vorſtand des Vereins deutſcher Tabak: 
fabrikanten und Händler zu Berlin hat einige Exemplare 
eines Aufrufes zur Bildung einer freiwilligen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft der deutſchen Tabak⸗Induſtrie für das 
ganze deutſche Reich auf Grund des Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 mitgetheilt. Dieſelben 
ſtehen zur Verfügung hieſiger Tabak⸗Induſtrieller. — 
Die Herren A. Yaubmeyer, in Firma Carl Steimmig 
und Co., ſowie Th. Dinklage hierſelbſt werden auf ihren 
Antrag in die Corporation aufgenommen. — An Stelle 
der ultimo 1884 aus dem Vorſteher⸗Amte aus⸗ 
ſcheidenden Herren Damme, Kosmack, Samuel Cohn 
und Johannes Ick ſowie des verſtorbenen Herrn 
Albrecht find fünf Mitglieder des Vorſteher⸗Amtes für 


3 Teradtı 5 vorſtellung anläßli 
an“ Kaiſerpaares in den 
benutzte aber ſeinen Aufenthalt, fpeciell 
um ſich in der Coſtümirung einer ſeiner Glanzrollen. 
des Narziß, von Profeſſor Camphaujen malen zu laſſen. 
er Künſtler überſandte nun das lebensgroße Bild N 
Kreis 12520 m 1 1 ——— 
auch entgegennahm, dieſelbe mit ſein ät in Leb 
größe 5 — uſendung eines ſchmeichelhaften Handbillets 
erwiderte und dieſem ferner eine Brillanten⸗Garnitur 
eifügte. 
** 


ſermerken. 
* enter.] Die Beſetzung der Oper „Don 
& iſt folgende: Donna Anna Er Riemenſchneider, 
ira Frl. Friede, Zerline Frl. Bachmann, Titelrolle 
„ Pfeiffer, Comthur Hr. Wackwitz Octavio Herr 
Schrötter, Leporello Hr. Roſchlau, Maſetto Hr. Weinberg. 
ächſten Sonnabend geht bei halben Preiſen „Die 
Jäger“, Schauſpiel von Iffland, in Scene. 

3 [Gorpsitudenten Zuſammenkünſte.] Der auf 
dem neulichen Commerſe alter a las ‚aus 
Danzig und der Provinz angeregte Ge anke, wieder 
wie in früheren Jahren allmonatliche Zuſammenkünfte 
alter Corpsſtudenten zu veranſtalten, geht ſeiner Ver⸗ 
wirklichung entgegen. Bereits nächſten Sonnabend findet 
die erſte „Monatskneipe alter Corpsſtudenten, im Saale 
des Kaiſerhofes ſtatt, und es iſt für dieſelbe in Zukunft 
jeder erite Sonnabend des Monats beſtimmt. _, 

IÜufall.] Geſtern Nachmittag erlitt der Zimmer⸗ 
mann M. beim Abladen von Sol fo ſchwere Verletzungen, 
am linken Fuß, daß er ſofort per Wagen na em 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe geſchafft werden mußte. 

I erſteche Der 25 Jahre alte Sandfahrer 
Auguſt Nickel grub geſtern Nachmittag in dem Sandberge 
des Hrn. E. vor dem Olivaerthor. Als ihm ſein 
Treiben von dieſem verboten wurde, drang N. erſt mit 
an ersten, gann 1 Mine ie er at Fin E. 

in der Nähe befindliche Kutſcher de E. 
Grzenda, kam, als er dies emerkte, hinzu, ſchlug N. 


der Anweſenheit des de 
N den Fe 5 


wenn er es auf Eroberungen abgeſehen hätte. er 
Frauen gerade ſo Nut wie 

vor feinen Freunden und Bekannten, Erſt „os einem 

Tode iſt man auf bie Erklärung des Räthſels gekommen, 


die drei Jahre 1885/87 neu zu wählen. Dieſe das en aus der Hand und warf ihn zu Boden. | geftottert, fo doch die s N. ſchwer bewegt; er mußte 
ſoll anf Montag, Dienſtag und Mittwoch, den 10., 11. ierbei fand N. Gelegenheit, ein zweites Meſſer aus der | jedes Wort, wie man zu Tagen pflegt, im Munde um⸗ 
und 12. November d. J. anbergumt und ſollen für die⸗ 20 che zu holen und dem G. einen erheblichen Meflers | kehren, bevor er es herausbrachte. Bei der Section des 


ſtich 


ſelbe zu Wahcommiſſarien die Herren Steffens, Siedler 


in den linken Vorderarm beizubringen. Inzwiſchen | 6 b 0 , 
Bit m. Tb. Node hr N. ee Stobbe bestellt Daftete, elena = nen, Bd = 10 Ale, 44 eee Ueber die Selbftentleibun 
a > 2 „ S 4 e. 2 R * . » . U 5 
* — — Tieber Weich eden Een zdeeagen it wo de mäbtend, er ß na bem Stabt-Eazareth kes eines Reiſenden inder Werrabahn zwiſchen Eisenach 


) l 80 { elbe in 7 genommen wurde. 5 
hier am 4. d. M. mit der königl. Eiſenbahn⸗Direction [Polizeibericht vom 28. Oktober. Verhaftet: eine 
8 — 5 der Direction der M 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen 

M 


t z rau, 
arienburg r 1 Ard 


9 iſſariſch verhandelt .— vbeiter wegen Bedrohung,] graben bei Vacha und fuhr von Eiſenach ab mit einem 

F Fee dee 1 „Meuser wegen Bien et 0, 1, Sort“ | Oberiieutenun und Wia > Klafe, De Tunnel 
; einfeger m ben Unfugs, 2 iſchen Eiſenach und Markſuhl hat K. einen 

zu Bromberg beantragt worden, die durch Bekannt⸗ Veiter 8 — 9 F eilegefährte 


machung vom 22. November v. J. ac Gebühr 


volverſchuß ſich Wee und der erſchreckte 
von 25 d. für das Probenehmen bei Getreidezufuhren 


1 braunmelirtes Jaquet, 2 Paar Knaben s Unterhoſen, arkſuhl die Anzeige unter Abgabe ſeiner 


2 8 A m carrirter Bettbezug, 1 Kiſſenbezug, 1 Laken, gez. R.,] Karte erſtatten und auch dort erſt ein anderes Cone 
— 5 Seer her e Ar 5 en 1 Mehlbeutel, 1 Purge Knabenmütze. efunden: 9 Die ‚Leiche wurde bis hierher mitgenommen 
und dann das Nähere feftgeſtellt. 


etuch, 1 ſchwarzer 


und befürworten zu wollen. ie königliche Eiſenbahn⸗ 
i chlüſſel, abzuholen 


N 1 ſchwarz und roth carrirtes une 
Direction hat darauf, in der commiſſariſchen Verband: 8 


ut, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 3 


pn us 1 Werd 5 8 K 
jetzigen efs und lebte außerdem ſehr ein * 
7 allen Aufwand. Dies erklärt die mangeldafte 


nur Vereinsmitglieder 


r. M 
zucker⸗Induſtrie aft hee diner die ſeitens der Dan⸗ 185 


iger Kaufmannſchaft ohne Mitwirkung der Producenten echſelfälſchung verhaftet iſt, beftätigt ſich. Bis eine andern Perſonen an dem Verbrechen, des prafti 
elafenen Vebingumgen beim Handel mit Rohzucker“ er ende (nach erfolgter Recognoscirung) | Arztes Dr. Hehentanz und eines Miniſterial⸗Subal⸗ 
bemerkt, daß die fraglichen Bedingungen nicht vom Vor⸗ betreffs des Hertransports 8 eſtimmung getroffen haben] ternenbeamten Lenik Der 1 1 in der ei 
eheramte oder der Corporation der Kaufmannſchaft, | wird, ſoll einſtweilen das Concursverfahren ruhen,] Geſellſchaft bisher eine Ro rb n a bat, wohnte mit 
ondern lediglich von betheiligten Firmen aufgeſtellt [und es dürften ſich dann * einzuleitende Criminal: | Deibele in demſelben Haufe und wird als Hauptanſtifter 
worden find. — Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation hat unter 19 noch ganz neue Momente in dieſer ſo ſenſa⸗ 8 dem Verbre betrachtet; der Letztere wurde zu dem 
über die weiteren Arbeiten und Verſuche zur Herſtellung tionellen Affäre herausſtellen. Dem Vernehmen nach] Verkaufen der unterſchlagenen kennt. 
einer größeren Waſſertiefe in der Mottlau zwiſ den ſoll J. M. Behrendt in Newvork unter dem Namen | Hebentanz und Lenik 115 verhaftet. : af 
Stationen 62 und 64 (in der Nähe der Achbrüde), | Jean Buro ein Weißwaaren-Geichä betrieben haben. au, 24. Oktbr. Director debt hat x 
Mittheilung gemacht. Dieſen Arbeiten haben ſich wegen Elbing. 27. Oktober. Die im bieſigen conſervativen er 


eine neue Heimſtätte für das deutſch eater gefunden. 
Lager ausgebrochene Spaltung bat nun guch zur Grün“ [Er ba ad, IL Boulevards. 


der dort vorhandenen Steinriffe . . 
dung eines zweiten confervativen Bartetorgang 


Hinderniffe entgegen⸗ 
gestellt, welche die vom Vorſteheramte beantragte Aus- 


lbinger 


25. Oktbr. Heute fand auf dem bieſigen 


in Büfeldorf, — 


lung am 4. d. Mis. die Befürwortung des dieſſeitigen | von der Polizei⸗Direction. a veranlaßten. 8 . 5 
Anzrages bei dem — 49 Minifter zugelagt un it Bon: i — 27. Oktober. Geſtern Abend Wien, 26. Okt. Eine der Babenberg n x 
8 Commiſſaren iſt ferner mit Bezug auf die hielt der „Verein der Conſervativen der Danziger Neb⸗] Lobmener, iſt das Opfer einer gro h n Ku ere 
Specialbeſtimmung zu § 61 des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗] rung“ unter Leitung feines. Aa ee des Poftver⸗ u Der Hauptkaſſirer des We ann 
r Gabudr 9 an ir Sat 5 die Aufhebung n cu © trankhehpimuanne Ser 11 88 2 Nn 95 1 a 5 pe abren 
er Gebühr von zwei Mark für Auslieferung einer mi 5 intzſchen Gaſthofe zu Stutthof eine Sitzun ; von, beinahe 

25 aus Rußlan en han ab, welche von ke 20 Perſonen beſucht war 150000 Gld. (300.000 „ veruntreut. Deibele . 


Eiſenbauhn⸗ Direction zu N Einübung eines liert die Oeffentlichkeit dabei nicht viel. Die ener Controle, der er offenbar unterſtellt war. Es wäre 
Reexpeditionstarifes von den Speicherbahngeleiſen nach | vativen Fu rer der Unternehmung, meiſt Beamte, Poſt⸗ vielleicht auch jetzt noch e Entdeckung des Ver⸗ - 
Neufahrwaſſer beantragt worden. — Von einer, An⸗ verwalter, Amtsvorſteher u. dgl., agitiren recht munter. | brechens gelommen, wenn Deibele nicht ungewöhnlich 
ahl hieſiger am Juckerhandel betheiligter Firmen — Am 23. d fand die öffentliche e der Be: | dohe Einſätze in der Lotterie gemacht. Ein Collectem 

n * 1 5 1 für 8 iefigen | ſitzung des beiannten Zuchthäuslers Zemke ſtatt. Sie machte davon dem Chef des Hauſes Mittheilung eine 

Handel mit Robzucker, Danzig, September 1854” wurde von einem Schwager Zemkes für den geringen | von dieſem angeſtellte oberflächliche Un 1 
vereinbart worden. iefelben find deim Vor- Preis von 32500 M_ (etwa 800 M er Morgen) er: der, Kaſſe ergab ein ug in olge ſſen 

eher Amte niedergelegt. Druck⸗ Exemplare dieſer } worben. Auch das Mablengrundſtück Grüns, der in entließ Herr⸗Lobmeer den eibele fofo bend 

8 ingungen werden zu 20 4. das Stück auf dem Bureau Bemtelben ron u einem Jahr Zuchthaus verurtheilt | aber keine Strafanzeige. Die weitere kun li ung 
verkauft. Bei dieſer Gelegenheit wird zu der Nr. 3 der | wurde, iſt im e ubba ationswege in den Beſitz feines 2 erſt die Höhe der Defraudation Bern . t 

hierher mitgetbeilten Tagesordnung für die am 2. d. | Schwagers für den verhältnißmäßig hohen Preis von | erfolgte Anzeige bei der Polizei. Deibele i 1. * * nach 
in Bromberg abgehaltene außerordentliche General-Ber- | 39 000 M übergegangen. ſeiner Entlaſſung verſchwunden; man Natel ‚ 8 

ſammlung des Oſtdeutſchen Zweig⸗Bereins für Rüben⸗ arienburg, 27. Oktbr. Das Gerücht, daß der ie Ermittelungen 


früher dom Künſt⸗ g 


mermann Pelzer ermordete, verhandelt wurde, ftatt. Aus 


Wie ber Monatsfriſt d i 
Siehe dee Oryi Ballen, Kite 2 


* 


\ > 
Nr. OB 8 4 1 Sr reichische Bahnen schwach. Von den fremden Fonds sind russische 
On. 1 19,25 bis 15 4 ff. Marken 20% 4, Anleihen als schwächer, russische Noten als fest, ungarische — 


Oktober 1918,95 4 bez., der Oktober⸗November 18,90 una Tta nd p 

8 1, * liener behauptet. Deutsche und preussische 1 

bis 18,80 A4 bez., Der Nov.⸗Dezember 18,75—18,70 bez., in fester Haltung 3 Verkehr au, hnländreche Risenbahn - Priori- 
— RMüböl loco ohne Faß 8 gefragt. „ ziemlich u a Fr 
ndus! - Papiere we veränder einze e al r. 

— A bez., der Oktober 50,6 4, Jer Oktbr.⸗Nopbr. e Schwach. "Inländische — - Actien ziemlich fest 


50,6 & bez., Ye Novbr.-Dezember 50,6 4 ber; er | und ruhig. 
ez. — 


> Newyork, 26. i 
Falliſementg Okt. Oel war geſtern lebhaft. Zwei 

Newyork, 27. Oktober. Wechſel auf London 4,80%. 
N, 9525 nn Desde m Oktbr. —, er 
November 0,84%, er . 35. 
Mats 0.55. Fracht 4 egember 0,86%. Mehl loco 3,35 


lerclub benutzt wurde, gepachtet. Das neue Theater iſt, 
ſchreiht die „M. D. J. geräumiger als das abgebrannte 
und hat vor allen Dingen den Vorzug, daß es, nach 
dem Urtheile competenter 5 die größt⸗ 
mögliche Sicherheit gegen Feuersgefahr gewährt, 8 es 


Fusch aus Stein erbaut iſt, „ frei 5 die 
zuſchauerräume zur ebenen Erde belegen find und von = R — il Mai = 
dieſen außer den beiden großen Pauptansgüngen noch Danziger Börſe he Dar 48 4. 8 cdl Mai, 5 2 * Deutsche Fonds. M ed 838 295 
wei Nothausgänge unmittelbar in den Garten führen. iche Noti 2 24.2 , er Oktober⸗Novbr. 24 N »November⸗ eutsche Reichs-Anl. | 4 1108,60 | Weimar-Gera gar... 8.50 4½ 
irector Paradies hat bis zur Eröffnung enorme : Amtliche Notirungen am 28. Oktbr. at 2 2 2 J r. 24,1 4, er 4 bez er= | Konsolidirte Anleihe | 4¼ 102,76 g0. St.- Fr.. 68,00 1% 
Schwierigkeiten zu überwinden, da die Bühne mit neuer Weizen loco ruhig, %r Tonne von 2000 f. genber 2 i I Janna Februs 7. | Staate schuldschene 3½ 89,30 ( 2insen v. Staate gar.) Div. 1883. 
Gasleitung zu verſehen iſt, ferner müſſen Decorationen feinglaſig u. weiß 1271352 155—160.A Br. Spiritus loco ohne Faß 46.1 M bez, Yr Oktober 46 5 > 10280 1 Aaliaier 112,60] 7.02 
Garderobe, Möbel, Requifiten ꝛc. neu hergeſtellt ein ochbunt 1271358 1551604 Br. bis 46,145 bez, ie Oktober⸗Novhr. 4,946.1 . 4 10180 Gonharabebn . 54.00 Bla 
neues Ausfahrtsthor muß angelegt, der Zu 4 neu ger Übunt 1271304 1451504 Br. (123 — 158 | 45,9, 4 bez e, Nobbr.⸗Dezbr. 40—45,9 4 bez. e Landsch.Centr.-Pfäbr.| 4 1000] FKronpr..Rud.-Bahn 16,0 4a 
pflaſtert werden. An 200 Arbeiter ! Gas⸗ unt 2 1338 136—142 4. Br. HM bez. April⸗Mai n A bez. Ks Mai⸗Juni Be Segen 2% —— — — 500.50 8 
arbeiter, find, oegenmärtig wird bie ene deln Bube ben 1151382 121354 Br. e d dene G ler Beta) e e ee 
S N 8 1 * 5 Aa . 5 o. Lit 8. „ 
aller Dieſer Schwierigkeiten wird die neue deutſche Babne Tendenz Mittags: Unentſchieden. Preiſe nominell. 40. do. 4 100,10 Ras geen: 18 0 7 
i Staatsbahnen. B * 


Regulirungspreis 1268 bunt li 5 
en gspreis 1 lieferbar alte Uſanz Kryſtallzucker I. 26 incl., Kryſtallzucker II. Posensche age do. 3 103.3 


April-Mei 52,40 52,40 | London kurz 20,375 20,37 Spi itus Ar 10000 % Liter loco 46 A be 
‚ ‚ ritu 6 3. 7 8 1 
handel bewegte ſich 59 ff bei weichenden Preiſen u. do. Stiegl. 5. Anl. Berliner ©; ver. 132,750 5%, 


Spiritus loco] 45,90 46,10 London lang 20,212, 20,23 


vorausſichtlich ſchon am nächſten Sonntage mit „Prinz aM 2 
Methusalem“ eröffnet werden. neue Uſanz 135 32 Westpreuss. Pfandbr. | 3¼ | 95.30 | Schweiz. Unlonb. . | 80,40 — 
— 27. Oktober. Geſtern fand bei ansverkauftem Lieferung 1268 es Der Dtober — = bes. 240 22 ee ben 5 1 20 0020.50 x = rd Pe 24000 — 
Kaden n een 2 Piet aud an Pe 133% AM ag Mai . excl., Kornzuder Rend. v 5 88 4 19,90-20,20 4 4 18% 7½ —— [198,00] 16 
achdem die Nationalhymne geſpielt und ein Prolog 4 Gd Spe Be 45 4 Be 4 Br., 143 excl‘ Nachproduct von g 3 7 16 5017,50 & exdl a. 4 K 4 ana —— 
ſprochen war, wurden dem Director Salz und rod. Koggen Yoca 1 Ye Mai⸗Juni 2 % A Gd. rel. Nachproduct von 887 ‚ DON RR do. do. TI. Ser. 4 101,0] Ausländische Prioritäts- 
owie 3 Kränze mit der Inſchrift. „on Freunden des roh —.— a = 127 55 e Viehmarkt. „FFF Obligationen, 
tſchen Theaters“ überreicht. . T.) Mesa A 1205 110 erbar inlündiſcher 1274. 2 „Bein 5 8 Em. We Preussische do. 4 101,70 — s 85 
= 8 R 5 mtl. Beri er Direction. Zum Verkauf jtanden: | — 8 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. uit Pilferung Ser SrtoberStovbr. inländ. 1991, 2011 Rinder, 10672 Schweine, 1151 Kälber und 5860 | Ansländische Fonds. — Bann] 4 |maie 
lin, den 28. Oktober Br. 122 K Gd., do. tranſit 115% 4 Br., 1141, | Hammel. — Der Rindermarkt verlief trotz des ver⸗ | oesterr. Golärente . 4 f 86,90 | TOosterr-Fr.-Staatsb, | 8 878 
Berlin, den 28. » 4 Gd 3 5 185 „114% hältnißmäßig geringen Auftriebs langſam und Fögernd, | Oesterr. P Rente. 85 — [ester Nera eam. s | 86,75 
„ der Nopbr.⸗Dezemher unterpoln, 115 ½ j ; 2000 118 do. do. Elbthal. 5 365,40 
Ors. v. 27. rs. v. 27. bez, er April⸗Mai tranf. 116 / Br., 115% da der Export kaum nennenswerth iſt und die Berliner do. Siber Rente 4½ | 68,80 f Sudosterr. B. Lomb. 8 308.80 
Weisen, gelb II.Orient-Anl| 60,40) 60,20 A. Gd. - E Schlächter noch Vorrath an lebenden Thieren aus der | Unzer KeenbaumAnl. 3 24.00] LSadeserr Se Or s 19.80 
Okt.-Novbr. | 150,00 150,00 4% rus. Anl. 80 78,20 78,00 J Gerſte e Tonne von 2000 @ Vorwoche haben. Der Markt wird daher kaum geräumt. | ao. Celarents. : 6 102801 Uarer. Nordostbahn 8 0148 
April-Mai 160,00 160,00 | Lombarden 248,50 248,00 oße 108—1108 132—135 #M. Man zahlte für Ia. 60-64, Un. 4758, , II-41-44, | do do a | man | bernd. 2825 
Roggen Franzosen |498,00| 498,50 eine 1028 119 M 1 7 r r 
Oktbr. 145,20 145,50 Cred.-Aetien 478,50 480.0 | Sutter: 94-1028 95—99 4 Schweinen konnten bei überaus großem Angebot und da. de, Anl. 1038 |5 | Kur- churkou. . fg 
April-Mai 137,50 137,50 Dise. Comm. 197,00 197,40 J Hafer 7% Tonne von 2000 U mittelmäßigem Export die Preiſe vom vor. Montag nicht do. 40. Anl. 186 | 5 | 94,90 | FRursk-Kiew ..... 8 n 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,00 151.20 inländi 95 ehalten und die Beſtände nicht geräumt werden. Prima 40. do. Anf e . eee 
a ’ ‚ inländiſcher 125_H 5 do. do. Anl. 18715 94.90 Mosko- Smolensk. . | 5 99,90 
200 K Laurahütte 104,10 104,70 | Rübſen loco e Tonne von 2000 f ecklenburger waren knapp vertreten. Man zahlte für do. do. Ani. 1872 5 u Rybinsk-Bologoye. |5 | 91,30 
Okt-Novbr. | 24,00 24,10 | Oestr. Noten 166,75 166,75 Regulirungspreis 235 , unterpoln. 232 4 Mecklenburger 4950, Pommern und gute Landſchweine 40. 40. Anl. 1878 | 8 84.00 FRäsan-Kozlow .. 93.3 
Bis) 50 en) 80 60 Mars Noten 1207,601207.05 | Mcie Sr 1004 palm grobe 4454,50 4, ruſſ. grobe] 57, 100 Fu 0 Tode für Buronter 15 40 4 . „a. Fe an. n 5 — = 
tbr. „ „60 Warsch. kurs 206,75 206,60 4,30 4 ö 3 7 Ri ara; für Bakonier 4546 AM dee muss. 11. Orient- 20 Bank- u. Industrie-Actien. 
100 f bei 45-50 ll. Tara Yr Stück. — Der Kälber: | "om. orient-an. 5 = et 
5 
4 
4 
* 


Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
April: Mai 47,10 47,10 Russische 55 — gem. 3 „ 40% | brachte für Ie. 51—59, für IIa. 39—49 A 
4% Oonsols 103,20 103,20 SW. B. g. A.] 61,00 61,00 Preuß che Ve Stats Unleihe 402,50 Gb., gewicht. — Der für den Bedarf zu ſtarxke Auftrieb an . ren Berl. Prodva. Hand B. | 86.50 5% 
84% westpr. Galizier 112,90 112,60 | 3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 3 % Hammeln drückte auf das Geſchäft und die Preiſe; es | Amerix. Auleme .. % — Brest. Diacemobank — 
Pfandbr, | 95,30) 95,30 Mlawka St-P.| 114,10 115,00 | Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſ aftlich 95,10 G.,] verbleibt großer Ueberſtand. la. brachte 45—50, Ile, ] Newyork. sag Anl 8 — Danziger Fries e 9 
4% do. f 101,50 101,60 — 5 79,60 80,40 ene e Pfandbriefe Ae aftlich 101,80 Br., . 8 Fleiſchgewicht. che Rente. 8 98,15 Darmet. Bank. . .. 8a 
T Gier. 777 ; & Eu 4% Weſtpreuß, rendbriee Sen-Lanbichaft 101,80 Br. Schi 7 Rumänische Anleihe 2 104% 5 | Deutsche Ha Th 
ng.43 Gldr.] 77,70) ga Er A. |101,901101,10 | 5 Dansiger Chemiſche Fabrik — Br. 5% Danziger chiſſs⸗Liſte. > rn Deutsche Ei. d. w. 9 
8 5 D 94, 0. rauerei-Actien⸗Geſellſchaft 68,00 Br. 5% Marienburger Neufahrwaſſer, 27. Oktober. — Wind: WSW. Türk. Aplefh 155 866 5 8.10 Deutsche Reichsbank 67. 
Fondsbörse: befestigt, Ziegelei und Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. Angekommen; Premier (SD), Menzies, Stettin, | — —————— — 3 > | Deutsche Eypoth-B. | 89,01 10%, 
„27. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco Vorſteheramt der Kau fmannſchaft. leer. — Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. Hypotheken- Pfandbriefe. — — 0 
unveränd., auf Termine feſt, „r Oktober⸗November 149 Retournirt: Anna, Faeks. a Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107,75] Hamb. Commerz.-Bk. 6% 
Br., 148 Gd., Yer Novbr.⸗Dezember 150 Br. 149 Gd. — Danzig, 28. Oktober 1884. 28. Oktober. Wind: SW. e II. u. IV. Em... 5 102,80 Hunnöversche Bank. 5 
Roggen loco unverändert, auf Termine Ih zer Oktober⸗ Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe, Angekommen: Williamina, Cbriſtie, Lerwick, HM 2% 1101,10 | Konigeb.Ver.- Bank . 2 
Nov. 122 Br. 121 a Ger November⸗Sezbr. 121 Br.] beftiger Weſtwind. Heringe. — Major Schumacher, Gude, Newcaſtle, | kr. Bel ren.. 7 1110,75 De sh 
120 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rubd Weizen loco heute, weil Dienſtag, nur ſchwach zu⸗ Kohlen. Pr. Ctr.-B.-Cred. 4 101.28 Meininger Crediibank 5¼ 
feſt, loco — Yr Mai 54. — Spiritus ſtill. der ewe hatte eine ruhige Stimmung Et ein nur Im Ankommen: 1 Galleas. do. unk. v. 1871 5 114.75 Norddeutsche Bank . 8) 
Softoer 7 rr zw Moenber-Desmber 505. Vr. Peazen ekaane, in ie | de g 27. e =n Maflertand: 1,6) Dee ee 5 e ee 
ezbr.⸗ 3 = ril⸗Mai vi teile i and: a „27. * rſtand: 1. 9 Fan: 3 / 8 
der Dezbr.⸗Januar 86% Br., r Ap 14 n gekauft und iſt bezahlt für iuländiſchen bunt] Wind: W. — Wetter: bedeckt, windig, auch regnerisch. wi 95 an a Bodes Srsdig 


Pr. Centr.-Bod.-Cred. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein . 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 


— 

Actien der Colonla . 674058 
Leipz.Feuer-Ver#. ..+ | 11700] 58 
Bauverein Passage. | 52,00] Pe 
Deutsche Baugen. . . | 88,50) 1% 
A. B. Omnibusges. „ 171,00 8% 
Gr. Berl. Pferdebahn 209,75 8% 
Berl. Pappen-Fabrik 71.75 4 


do. 5 
A N Wii dus rea. 7 
R a N N Ni £ o. do. 4½ 103,0 
kat Ven Dansio, mad nönchhan: . Dane e, Ran. denn f. 


1172 128 &, gut bunt 126/78 143 &, hellbunt 125 bis 
1274 140 —146 4, hochbunt krank 1278 1464, hochbunt 
127— 131/28 147154 , für polniſchen zum Tranſit 
gut bunt 1238 136, glaſig 1248 136.4, für ruſſiſchen 
zum Pranſtt ſollte die geſtrige Preisnotiz ordinär feu 

121/22 ſtatt 128, 120 „ heißen, heute bezahlt für roth 
1278 126 , roth milde 123—1268 123—125 , gut 
roth milde 125—1278 130 , für hochbunt 1328 153 K4 


— Kaffee matt, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
Standard white loco 7,70 Br., 7,65 Gd. * 
ber 7,60 Gd., er Novbr.⸗Dezember 7,70 Gd. — 


S 


indertalg. — A. Dauer; Ick; | Russ. Bod. Cred.- Pd. 5 
Rindertalg. — Feldt; Töplitz u. Co.; Harz. — Frede; | R ne e 
Wendt, Pit Böhm u. Co.; Heringe. Krupp; E 5 
berg; 1 — Voß jun.; Piltz; Heringe, — Adam; Lotterie-Anleihen. 
Ick; Roheiſen. — Dahl; Ick; Roheiſen. — G. Dahl; J nad. Präm.-Anl. 1867 4 130,90 
Ick; Roheiſen. \ Bayer. Präm,-Anleihe | 4 

Von Danzig nach Plock: Hennig; Barg; Stein⸗ 3 7 2225 


urt a. M., 27. Oktbr. Effecten⸗ Societät. 


. 1 r Tonne. Termine Tranſit Oktober.⸗November neue 
Schluß.) Creditactien 237%, Franzoſen 247%, Lom⸗ 2 5 134 4 Br., 133 ½% & Gd., April⸗Mai 144 5 1 
3 5 7 N 7 „., h es i u S 272 2 4 ) 
bank 122%, et Aegppter 62%, 4% ungar. Br, 143% 4 Gd., Mai⸗Juni ſollte die geſtrige Preis: Baer. * hans Siegert; F 2 . 
oldrente —, ahn 93%, Raab Oedeuburg⸗ | notiz 146 „ Br., 145½ A Gd. beißen, ſtatt 145% ] Steinkobken. — Ulm; Siewert; Steinkohlen "Schlau, | !Avecker Fra dal. 3% [18975 enb. 5 | 
x 1 ers y I Oestr. Loose 1854 . . 2 Be 


Ghenfurtber_ 29%, 5% Terbildde Nente 78%, 5% ſerbiſche] Br 145 % Gd. heute ebenfalls 146 4 1, 4 

r Br 75 5 8 Gd. wiel ne 15 Ha Ba fegen 
„Oktbr. (Schluß ⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ Roggen loco matter bei ſchwachem Angebot. Nur 

rente 81,00, 5 4 öfterr. Bapierzente 96,00, öſterr. Silber⸗ 70 Tonnen wurden verkauft und a bezahlt . 1208 


Wendt, Barg, Böhm u. Co.; Heringe. — Lüdtke? Klee⸗ do. Crod.-I. v. 186 — 30410 


mann, Ganswindt; Heringe, Petroleum. — Schäfer; do. Loose v. 1860 


9 . : Stei Loose v. 1864 
Landau; Steinkohlen. — Arendt; Siewert; Steinkohlen. ener Loose, 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1888, 
Dortm. Union BR. 9222 — 


rente 82,15, öſterr. Goldrente 103,40, 6% ungar. Gold⸗ für inländiſchen, ſchweres Gewicht 125 126 M, 128/98 Von Thorn nach Plock: Rapſch; Lickfett; Stein-] pr. Pram. Aut 1855 | 8%, 1146,00 
eee e Ge e // c! 
mſterdam, 27. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ heſetzt 113.4, für u, zum Tranſit 115 4 er Tonne, Steinkohlen. 5 ehr.‘ bold 1 Lan er do. do. von 1868 8 184,5 „do üs 135 5 
Termine Oktober⸗Nopbr. inländ. 122½ M Br., 122 M o., Gol Lie . N 9 5 A 5 Ungar. Loose. 218,50 Vietorie- Hüte 


bericht.) Weizen auf Termine unverändert, er November 


Ä N hr - N . ̃ ̃ ... ren 
Termine unverändert, | 4 Gd, Tranflt 115% 4% Br, 114% ende Novbr- Piment, Lorbeerlaub, Schellack, Thee, Cancel, Hisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Oours v. 27. Oetbr. 


n derbst] Desb b 
tober 157, Yer irz 154. — Raps de Herbſt ezbr. unterpoln. 115% „ bez., April⸗Mai Tranſit 116 isblu 5 5 
Sn dbl , Per Herbſt 30, Zr Di 3 | By 12 A, We 117 inter Wie ae de See Dae ie are gl Amsterdam .! [16818 
* ee er. i 13 poln. „ Tranſit A Gekündi f 0 7 5 2 er „ da, } n v. 5 eier 9 
JJJJVV%I!JJJJVJJ%ù Uran nee aan en | Eee ie Inn BEI TR 
: F mit Geru ! i 8 51 N 7 8 N 8 75 
"Uintwerpen, 27. Dftbr. Petrofenmmarkt. (Schluß: 102# 119 4, zuffilhe um a ee Utratta: Mielte; Bräutigam n. Penne : | | 2% | Brüssel 5 1. | son 
Kit) Raffinirte8 Type weiß, loco 19% bez., 19% 98/997 95, 97, 8 &., 1028 99 M der Tonne. — Hafer en. 22.8 Mielke: Bräutigam u. Co Roh⸗ Brorian Schw. bg. 14328 4 a0. ren 11 Pe 
„de November 19% pez. 7 Dezember 19% Br., Loco inländiicher zu 25 4 Yr Tonne aelauft, — Weizen⸗ edrid); Dräutigam . Lo Gteinfohlen, le een, zun. 4 1108,50 
Nr — Br. Feſt. kleie loco poln. grobe zu 4,45 und 4,50 «4, ruf. mit anzig nach Wloclawek: John; Gebr. Harder: | arienurg Hane. | | 8% |retersburg. . 8 weh 6 1908.88 
„27. Oktbr. Rohzucker 88, feſt, loco 37,75 [ Revers zu 4,50 . De Etr. verkauft. — Spiritus loco i Moinz-Ludwigshnfen 113,20 4% | o 5 Mon. 6 |9040@ 
bis 38,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 e 100 Kilogr. 46 4 bez., blieb 45,75 4 Gd. Von Stettin nach Thoru; Hartmann: Krieger, — 11% 2 | Warschau . . « 8 TE. 6 190660 
Fuer, 44,80, r Nopember 44,80, r Dftober- Cohn, Ebemiſcher Induftrie Verein; | Kordhansen-Erfart. . | 50,28] 0 
ar 45,00, r Januar⸗April 46,00. t „ Flaſchen, Federn, Glas. — | ao. Su-Pr. .... 111,78] 6 Sorten. 
Paris, 510 Oktbr. Obe Irie erden 5 Productenmärkte Calließ u, König, Hannemann, Wandel; Kaffee, Oberschie. 1 and C. 1 — * ee En 
— ruhig, er Oktober 21,10, Ye Nov. 21,10, Königsberg, 27. Oktober. (v. i . 5 . ee g eee 
Jer — — — 21,40, Yer anuar⸗April 21/75. | Weizen Yr 1000 Kilo EN 1 Stettin und Berlin 9 Thorn: Butzner; [. gl. een 1 5 er RR D 
Roggen behpt., er Oktober 16,40, „ Januar» | 150,50, 1314 153 A bez., bunter ruſſ. 1238. 129,50 Kanitz u. Nietardt, Bartſch n. Schulze,] Rechte Oderutor. . — % r. eee 4,19 
April 16,75. — Mehl 9 Marques feit, = Okt. 44,80, | 1278 135,25, 1288 136,50, 1338 glaj. 141 4 bez. Saalfeldt. Stettiner Kerzen. und | „do, „StPr ie 8 05 
8 met 15,60, er November . 46,00 Sie 1260 1 SE TER 1278 und 1288 197. 55 129555 . Be e re e 2 „ bees deer. — 
are 5,25. — ' ober 0 1317 3,0 aa 3 „ e er „Ermeler, 103,80 8¼ . 8 — 
ril 46,25 mmer= 1 eg. Roggen ur 1000 chf. Zorn u. Jacobi, Meyerſtein u. Aren, See e fi 4% Ide — 


der November⸗Dezember | Kilo inländiſcher 120 125, 1228 127,50, 1248 130 


‚So. piritus ruhig, 1 132,50, 7 bez., ruſſiſcher 117@ | Reis, Wichſe, Syrup, Be Maſchinenöl. Caſſta, | Meteorologische Depesche vom 28. Oktober. 


nn Sen vember 4525 der N b 112,50 198 115 Ad Ir D 

er „25, ug 0 „2, 4 opdembers „20, 1 ed., 1 2 9 

Seren 45,25, der Jauuar⸗ April 45,50. Wetter: 775 Srühjahr 125 1 90 80 pr . 355 — Kr 2 aR a Bettgeſtelle, Möbel, Düten, Stahldraht, Leinen, 8 Uhr Morgens. 

8 128,50, 134,25, fuß 50,9, , 101,50 z bez, Heine Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Frede; Orion Beiden dar — 


Paris, 27. Oftbr. (Schlußconrſe.) 3% amortiſirbare | 114,25, 120, ruff. 96,50, 97 % bez. — 5 
Rene 79,52 ½, 3% Rente 78,20, 4% Anleihe 109,02%, | Kilo loco 120, 122, ruſſ. 102 M 1 25 Fed 128 
lieniſche 5% Rente 96,50, Oeſterreichiſche Goldrente | Gd., 7e Frühjahr 124 M Gd. — Erbſen Ye 1000 
85%, 6% ungar. Goldrente 1037, 4% ungar. Gold⸗ Kilo weiße 135,50, 140, 144,50 4 bez., graue 144,50 «M 
rente 78%, 5% Rufen de 1877 99%, TIL. Orientan bez., grüne 124,50, 151, fein 164,50 bes. — Bohnen 
Leibe —, Franzoſen 622,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien [7 1000 Kilo 125,50 4 bez. — Wicken %r 1000 Kilo 
315,00, Lombard. Prioritäten 305, Türken de 1865 | 137,75, 138,75 „ bez, — Buchweizen Yr 1000 Kilo 
8,05, Türtenloofe 43,75, Credit mobilier 260, Spanier | ruf. 101,50, 102,75 M dez. — Leinfaat 77. 1000 Kilo 
Zeue 59%, Banque ottomane 562, Gredit ſoncier 1283, | bochfeine 217, 221,50, 225,75, 230 % bez., feine 218,50 
Aegupter 318, Suez⸗Actien 1892, Bangue de Paris [ bez. ordinäre 127, 128,50 & bez. Rübſen der 
720, Banque biescompte 512, Wechſel auf London | 1000 Silo ruf). 194.30 %, bez, Dotter ruſſ. 147,25, 161 
25,22, Foncier egopen 507, Zabalactien 516,87, 4 bez., Hanfſaat ruſſ. 220 M bez. — Spiritus 
5% privileg. türk. igationen 377,50. 10 000 Liter ohne Faß loco 48 & bez. Otto 
Liverpool, 27. Dftober. Baumwolle. (Schluß⸗47¼ % Gd., Pr Novhr. 47 M Br. er Noob Mär 
bericht.) Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation 47 4 Br., der Frühjahr 47¼½ M Gd., der Mai Sun 
und Export 1000 Ballen. nene ds Surrats | 47%, 4 bez, Jr. Juni 48% — 
träge. Ottober⸗November⸗Lie rung. den November: | Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito 
Degember:Licferung, 55%, Dezem er⸗Januar⸗Lie erung Stettin, 27. Okt. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
550 Marz, April Lieferung 52 6, Mai⸗Juni⸗Lieferung a, 1860015100, en e 150,00, . 
6 d. Mai 160,50. — Roggen ſti 33— 
Banden, 27. Dtober. Coufols 100%. 4% preuß.] T Oftober-Rodember 135,00 % a, 
Conſols 102%. 53% italien. Rente 95%. Lombarden | — Rüböl unveränd., er Oktober⸗Novbr. 50,00 %r April: 
u 3% Lombarden, alte, 12%. 3% den de 5 neue, 12. Mai 51,60. — Spiritus behpt., loco 45,20, 5 


Wendt, Schernik; Heringe, Felgen. 

; } Stromab: 
Voigt, Voigt, Wloclawek, Danzig, 1 leerer Güterdampfer. 
Pamnd, Aſch, Zabludew, Thorn, 8 Tr., 3142 St. 
5 n Selene 104 St. w. Balken. 4 

oy . Thorn, 4 Tr., 1800 St. Sea : 2 1% 
Paarmann, Peretz, Wloclawet, 1 Kahn, 70396 Kilogr.] Kopenhasen . : ;| 74 | SW 


oggen. 
Neuendorff, Peretz, Wloclawek, 1 Kahn, 70 528 Kilogr. | Peter. 8. 2 
P Moskau... . » 755 | NNw 
Bratke, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kabn, 21 140 Kilogr. 
Weizen, 39 780 Kilogr. Roggen. 
bee ee Plock, Danzig, 1 Kahn, 68 880 
5 en. + 
Wickland, Gebr. Peret, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
64796 Kilogr. W h 1 
Roche Brunn Plock, Danzig, 1 Kahn, 68 850 
gr. en. 
Dähmert, Wolffiohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 66 300 
kilogr. Roggen. 5 
f Seon Cohn, Wloclawek, 1 Kahn, 57 676 Kilogr. 


5 vet 
en de 1872 92%. 45,10, er Oktober 1 en er 45,10, J. e Sul: 


de 1871 93. 59 Ru Roggen IE AIR 
57 Hufen 1 —— 91275 Heß del. * art N 47,00, —. er 30 | Neno Wen ee, Danzig, 1 Kahn, 59 390 
fun erikaner 124 ½. err. Silberrente 68. „2. Oftbr. en I | 5 5 N 3 
— — fe r Bealbrente 77 U. 7507 5 HM A ah be, "ft 1 Voß geen Damme, Plock, 1 Kahn, 72675 Kilogr. ’ 
a „ Unif. Aegypter 63. oman⸗ 4 eee FE, ober⸗Novem — 150 - f 2 . u; z A 
ar en Car %%% ᷣ T..... Riten Bine le | , EEE ETTEEL ELTERN 
ank floſſen beute 90 000 Pfd. ril⸗Mai % eh 7° Mai⸗Juni 161% 25000 Kilogr. Feldſteine. * ö can 13 = Orten > 


4 bez. — Roggen loco 136 bis 1454 bez., inländi 
141—142 K 5 Bahn bez, der Dicker a 
4 bez., er Oktober⸗Nopbr. 137½— 136% 4 be 
Nopbr.⸗ Dezember 136135 ½% 4 bez., der Apr 
at 138—157½ & bez., er Mai⸗Juni — 4 


Ueberſicht der Witterung 

snachrichten. 425 Wähtend die geſtern erwähn f . 
kaßedemen 24. Oktober. Die ſchwediſche Yacht | warts 225 Aer die edges nen i d 
„Enigbeden“ von Mtadt mit Weizen hach Stromftadt, | neues Minimum, vom Ocean kommend, mitten "über der 

und der engliſche Dampfer „Drewton von Hull mit | Nordſee erſchienen, unter deſſen Einfluß die Winde g 
Kohlen nach Geſle, find bei Hveen mit einander in der ſüdlichen und Öftlichen Nordſee zurücgebrebt, find. 
Colliſion geweſen. Die Pacht it geſunken und die Mann: An der ganzen Küſte von Breſt bis Hemel. owie im 

ſchaft hier gelandet. Der Dampfer hat die Reiſe forte deutſchen Binnenlande herrſcht unruhige, vielfach 

etzt. Ob und welchen Schaden derſelbe gelitten, ift | Witterung mit Regenfällen. Die Temperatur iſt im 
nt. Weiten geſtiegen, im en geſunken, in Deutſchland 
ewyort, 26. Oktbr. Der Hamburger Poftdampfer | fiegt fie meiſt etwas über der normalen. Kaſſel und 
Suevia iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen ] Nügenwaldermünde hatte Gewitter, vielfach find Graupeln 


hier eingetroffen. gefallen. 
Berliner Fondsbörse vom 27. October. Deutſche Seewarte. 
ische Beobachtungen. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltun) und mit 
zumeist wenig veränderten Conrsen auf speculativem biet. . Die 
Speculation hielt sich # er im Allgemeinen sehr zurück und Geschũ t 
und Umsäteo bewegten sich tesonders An auge in schr engen Grenzen. 
Die von den fremden Börsenplätze vorliegenden Tendenz - Meldungen 
lauteten nicht ungünstig, gewannen ler hier auf die Stimmung keinen 
erheblichen Einfluss. Das Prolongationsgeschäft nahm die Aufmerkram- 
keit der Börse erheblicher in Anspruch und verlieh dem Verkehr auch 

riodisch regeren C r. Der Kapitalmarkt erwies sich font f 
eimische. solide Anlagen, während fremde, festen Zins ten onde 
Papiere eher schwach Ben 2. see are Bar 7 — . 
mweige nliehen ruhig bei 2 K ung. Der Privat - Discon - - - 
Proc. notirt. Geld zu Prolongationsswecken mit en- Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Aus 
Tres mie Be Pros def igternstleualem' Geplet erscheinen äster- | beionbers bejeihncten Shciie: d ers fe ee een 
ns: A. Klein er 


Sterl. nach Wau 8 | 

F 27. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, nominell, Meß ag verkäuflich, nn 
Kommene Ladungen stetig, Mehl träge, Mehl aus der 


Provinz % ch. billiger, feinſtes 2 ch. niedriger, Mais 
2% eh. höher als porige Woche, Gerſte träge, Haf 52 er loco 128—160 4, Oft: un bez. 
wabig neue Ergen billiger angeboten, 1 5 Eee 142 80 Pomm. fene und Manager 


London, 27. Oftor. Die Getreidezufuhren betrugen | 137142 4, Schleflicher und Böbmilher 137—14: 
in der Woche vom 18. bis zum 24. Oktober: Engl.] feiner Schleſiſcher Mähriſcher und Boh fiber 5 
Weizen 4824, fremder 27 481, engl. Gerſte 3658, fremde | 147 _ -% . Ier ur Böhmifcher 148. 
15863, engl. Malzgerſte 12016, nn — engl. Hafer Stufiier 132—13 ab 
950, fremder 31 235 QArts. Engl. Mehl 25467, fremdes 
24 733 Sack und 13. Faß. 

L Oktober. bear Küſte angeboten 


. U. 
Havannazucker Nr. 12 14 nom., 


Lond ! 
RNüben⸗Rohzucker 11“ u. . 
— 27. le Die Verſchiffungen betrugen 


Meteorolo 


Oktober 20,00 M, 5 De 
in der 8 Woche 9800 gegen 12 700 Tous iu der⸗ November⸗Dezember — 25 Br. 5 J e Sa 
ſelben Woche des vorigen Jahres. er April⸗Mai 20,50 % — Trockene Kartoffelſtärke 
Petersburg, 27. Oktober. Kaſſenbeſtand 116 1380546 loco 19,75 &, r Oktober 19,75 4 ober: 
RE, Escomptirte Effecten 24 584 599 Rol, Vorſchuß | November 19,75 , der April⸗Mai 20,50 2 — Feuchte 
8 Fonds 2869124 Rbl, Vorſchuß auf J Karfoſſelſtärke loco 10,60 A bez. Pr Ott. 4 — 
chen und Obligationen 22 024.405 Rbl. Contocurrente Erbſen loco 1000 Kilogr. Futterwaare 150 
Finanzminiſteriums 32 339 058 Mbl., Sonſtige | 163, &, Kochwaare 168 — 215 4 — Weizenmehl 

N te 61 842 115 Röl., Verzinsliche Depots | Nr. 00 28,50-21,75 4, Nr. 0 21.7520, 2 , Nr. 0 
AR. u. 1 20 bis 19 4 — Roggenmehl Nr. 0 20,25--19,25 K, 


» | 3tunde 


— 
* 


4% Proe. gegeben. 1 
del behaupteter Notie mässig lebhaft ellen Theil, die Handels- und Schi 
ichische Or: Aotien 15 matter, Galizise lost. andes öster. Yeieratenipeit: . W. Kafem aun, 


Stati beſonderer Meldung. 
Heute früh 6 Uhr wurde uns ein 
kräftiger 8 geboren. 
anzig, den 28. October 1884. 
5 Gamm a Frau, 
0 geb. Winzer 
15 ſurch die glückliche 0 Geburt eines 
munteren Mädchens wurden 11 50 
erfreut 
Carl Volmar und F Ser, 
geb. Schröder. 


Auction. 


Mittwoch, den 29. October cr., 
See 10 Uhr, im Königl. See⸗ 
packhofe mit 


13 Fader caleinirt. 
13 Sue kryſtall. 


BR er, ex Dampfer 
Maries „Capt. Peemüller. 3435 
ihrlich. 


Am 30. October er. werde ich in 
ee Auctions⸗Local Pfefferſtadt 37 
epoſitorium mit Schiebladen, 

üffet, 1 Dampf⸗Kaffeearenner, 

1 5 1 Korkmaſchine, 

1 Sihlaffommode, 1 kupfernen 


26 Büchſen Oelfarbe, 


ea. 4 Ctr. braune 


Bohnen, 
ca. 34 Ceutner prima 
ſchleſ. Kartoffelmehl 


Iffentlich meiſtbietend gegen baare 
hlung verſteigern. (3493 


Petersson, 
Gerichte vollzieher, 
zig, Pfefferſtadt Nr. 37. 


Dampfer „Fortuna“ ladet nach 


Thorn u. Wloclawek. 


Anmeldungen erbittet ſchleunigſt 
R. Piltz, Schäferei 12. 


Hamburg 
direct Danzig 


a Umladung. Er 
A „Capt. 
mird am 31. B. . nach 
ig erpedirt. 
FR af Anmeldungen 2 — 


1 F. Mathles 4 Co., 
Ferainand P „Frowe, 


Nach J Moſtock 


prompten Segle 
Güter: Ps erbitten 


Storrer & Sekt. 


omöopathie. 
für Lungen⸗, Kehlkapf⸗, Herz⸗ 


Sper. 
grauen - Leiden Leiden, Rheuma, Dophth., 
ch. Typhus, 92 5 Epilepſie, 
Kiche Kran opheln, 
chard Sy . Hansthor 1. 


en- Haden Lotterie, Ill. Kl, 
Hay I. W. v. 4 50 000. Loose 


Ulster hünsterban. D 
Hauptgewinn baar 75000 . 
bei der General- Agentur 9 — 
ee — — & A 3,50 bei 
ling, Gerbergasse 2, 


"Sporto- 2 


Zwiebeln, 
Teltower 
Rübchen 


Italieniſche 
Maronen 


empfiehlt 


A. Fast, 


Langenmarkt 3334. 


L. J. 6 1 Goldberg, 


Langgasse 24, erste ne 


Der Ausverkauf 


in allen Abtheilungen unſeres Lagers beginnt Donnerſtag, 30. 


Kiehl & Pitschel, Langgaſſe 29. 


Detober. 


rap Ne tn allen neuen Kr und 
folgende Qualitäten empfohlen: Prima 


„ Filzhüte für Damen 


eee — 2 im Sun 


Kirchen⸗Conecert 
zum Beſten des Peſtalozzi⸗ Vereins 
in der Oberpfarrkirche zu St. Marien, 


unter gütiger n des 7 0 Muſik⸗ Directors Herrn Fr. 
Wilh. Markull, mehrerer Mitglieder der Oper und 51 2 f 
Männerchors, unter Leitung des Herrn V. Kisie 


am Sonnabend, d. 1. Ron, Abends 7 uhr. 


Programm. 
Einleitendes ee auf der großen Orgel. 
Chor: Erhebet ihr Thore das Haupt, Hymne von Klauer. 


1. 
2 
3. M. lodie religieuse von Bach, arrangirt für eine Sopranſtimme, Orgel, 
Violine und Harfe von Gounod. — Frau Niemenſchneid er. 

4. Arie aus Paulus: „Sei getreu bis in den Tod“. — Herr Herms 

5. Terzett aus Elias: „Hebe Deine Augen auf“. — Frau Riemeuſchneider, 
6 

Li 

8 


Frau Monhaupt und Frl. Friede. 
5. Chor: „Groß iſt der Herr” von C. Haeſer. 
. Santafieftüd für Orgel von F. W. Markull. 
Arie aus der Pfingſtcantate von Bach: „Mein gläubig Herze freue dich“. 
— Frau Monhaupt. 
9. Chor: Gebet, erlag mich nicht” 
10, Ave Maria von Luzzi. — Fräulein Friede. 
11. „Allmächtiger Gott und Vater“ von C. Götze. — Herr Wackwitz. 
12. Chor: * „ Choral von Eccard: „Ich lag in tiefſter Todesnacht“ 
„Fürchte dich nicht“ von C. Stein. 


Billets a 1 Mark find zu haben in den Muſtkalien⸗ 20 der 
Herren Weber und Tabu, wie auch bei dem Küſter Herrn 2 Korken⸗ e 


beſter Qualität. 


löſung, Handrad ⸗Auslöſung, 
ee u. ſ. w. eee 


atben m rg 7 ee als rem preismürdig 
schemirfils I Mk., Haarfilz 1,50 und 2 Mk., fran⸗ 
zöſiſche Formen eingefaßt, hochfein, 3 Mk. — Elegante Modellhüte und Copien derſelben zu mäßigen Preiſen. 


Herren: und Knaben⸗ Garderobe uach Maaß, 


ſowie moderne und farbenächte Stoffe zu 
neberziehern, Anzügen, Beinkleidern und Auaben⸗Anzügen. 
Schlafröcke, Reiſedecken, Strickweſten, Halstücher 


empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 


3 Halo, Lunggaſſe 1455 a 


| Paul Rudolphy, Danig, 8 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 

Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit 35 0. f ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
Selbſtſpuler, 


__(2670 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


roh e Nr. 4. An den Kirchthüren findet kein Billet⸗ er 185 


Der „ Vorſtand des 3 


Mielke 1. I. Fe nt mir: Seit. 


Jur Pfiege der Jahner 


| n en 
hart, mittelhart und weich, in 9 955 . für deren Haltbarkeit ich 


Zahnstocher 
in Elfenbein, Schilppatt, Horn, Kuochen und Holz. 


Dr. Schelbler's Mundwasser. 
Bergmann's Zahnpasta und Zahnpulver, 
 Odontine und 1 camphorisirtes Zahnpulver 


Nuglisch 


Cherry Tooth Paste 


von Gosnell & Co, London (Schutzmarke ein Frauenkopf), 


Eau de Botot, Paris, 


FRR Hüte u. Pelz⸗Barets 


in neuen eleganten Formen empfiehlt die 


Velzwaaren- Handlung 


Gustav Conradt. 
Langgasse 63. Langgasse 63. 


Eau dentifrice du Dr. Pierre, Paris 


empfiehlt in Originalpackungen unter Garantie der Echtheit 


F. Reutener, Langgaſſe 40, 
e dem Rathhauſe. 


Die Järberei und 
chem. Reinigungs⸗Anſtalt 


J. A. Bischoff Wwe. 


(3356 


Jagd⸗ 


Jopengaſſe 6, Danzig, Jopengaſſe 6, „ und Lürus⸗ A 
empfiehlt ſic zur forgfältigen N Herren-Sarberob N 8 il aM 
Erfonberlihe Susbefennngen werden 5 fachkundiger denz „ Waffen⸗ Fabr 1 2 25 


2 
gut ausgeführt, ſchadhafte Kragen an Röcken gewendet und . 
neu aufgeſetzt ꝛc. 
NB. Geehrte hieſige wie . Aufträge für alle im Fache v 


kommenden Arbeiten erbittet ſich die Firma nur allein dem Geſchäfts⸗ Lolale 
Jopengaſſe Nr. 6 zu übergeben. (8550 


Kohlenmarft Nr. 25. 


Sümmtl. Colonialwaaren 
empfiehlt bei billigſter Preisnotirung 3578 


Otto Frost, 


Kohlenmarkt No. 25. 


Auction zu Straſchin. 


Donuerftag, — 30 October 1884, 10 Uhr, 


ge Königsberg 1875. 
Fabrikaten nach⸗ Gr. Silb. Medaille. 
ſtehende Special} affen: Für Waffen mir nurallein. 
16, 20 a 200 , Schnellſpanner 
Houten a 200 , Sauer Sohn Dreiläufer a 160 K., Toplever a 130 , 
Donble⸗Preis⸗ Gewehr; a 80 , Revolver, nur prima Qualität, namentlich 
Ordonanz Revolver, beſte Munitions⸗Artikel, Jagd⸗ Requiſiten jeder rt, 
ebaraturen wie alle Aufträge werden prompt effectuirt. 


SERER E. e möbl. Dochparterre⸗ obunm, 


ſehr. 1 u. mit eigenem Eins 
Speeialität für Herren: 


unge, iſt zu vermiethen Laſtadie 33. 
Meldungen. erde erbeten beim Haus wirth. 

Englische 
hundelederne Doggs 


Banff Stolp 


Silberne Medaille. 
Pieper, Diana⸗ 1 Caliber 12, 


Gurtenban n Derein. 


Die Beerdigung des Königlichen 
Garten⸗Juſpectors 7 Schondorff 


angezei 75 dan dk Sch findet Mittwoch 29. ds. Mts., 
16 Stüc Scaf-Börte (Southdown) z “erPanäschuhe ze 5 
und Er; 1 — Jahre und 6 Stück % Jahr 80 Verkauf. Haltbarkeit und Sit & M. 3. * 1. A 040 
oh. Jac. Wagner Sohn, 2 850 
vereid. T und Auetionator, * ge EN Nas hf. Restaurant 
3426) Bureau: Breitgaſſe Nr. 81. 1. er 51 * Fe erabend, 
Feinſt. Magdeb. Sanerkopl, 4 10 { h « Lönggasse Sl. % re afe 9 
Prima geſch. Bietoriaerbjen, | ANAL. eintranben, SEERRERER m Donmuita 


Türkiſches Pflaumenmus, 
talieniſche Marmelade, 
Schleſiſche eee 


empfiehlt 


franzöſiſches u. hieſiges 


Tafel- Obst, 


täglich friſche ee in feinfter 


prima Maronen, Mispeln, 
nitten 


zum Einmachen empfiehlt die re⸗ 
nommirte ältefte Obft⸗ 


eröffnet a 0 5 ge 
pr. Portion 60 3 bis 14 

tiſch pr. Portion 30 3 bis 50 3 in u. 
außer dem Hauſe. (3585 


(3563 


Klei 
Kinder⸗ ene 
Auſtalten. 


* 


Leo Pruegel, 


Heilige Geiſtgaſſe 


Restaurant 
Hotel Englisches Haus, 


3.Schulz, "ui" „I. Borlefung Münchener 
Biligfe Senngsgnelt ] e See, Dechorrbräu. 
Hl. Lindemann, e we 


„Lord Byron 


nach rer Tage buche und 


Optiſ rue 


Special-Anitalt Cale Nötzel, 


_— __Köninsbera in Pr. (1514 
ür mein Getreide⸗Com⸗ 


Men e n, 2. Haus links, a 
miſſions- u. Speditious-Ge⸗ Der Ei a 8 a 4 = ed hagener Thores. 
ſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ Billete für den gan . Mieth den 39. Drtober er. EI 

für Brilenbedürſtige lea Wen rg: a 
der Kapelle d O . 
Vietor Lietzau, Danzig, 3540 Onndenafie 40. Der Vorſtand. oe Eee 1 +2 A hen 
es ven ntree 


Ei; Frau od. e. Mädch. k. ſich als 


odbänten⸗ und Pf en⸗ 
5 de Nr. 3 Mitbew. melden Katerg. 1 4., p. 


[5129 Anfang 5 Uhr. ide gegen 10 Uhr. 


Shen g # Reſtaurunt, 


36, Heilige Geiſtaaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


bein en ergebenſt in Erinnerung zu 
Di 5 erg ſt i 3586 


Apollo-Saal. 
Dienſtag, den 4. November cr, 
Abends 7 Uhr, 


CONCERT 
Profeſſor 


Robert Hausmann, 
Sram Ziese-Schlchau, 


(Biano), 
unter Mitwirkung von Fräulein 


Hermine Spies, 
(Geſang). 
Programm: 

1. Mendelsſohn: Variationen für Vio⸗ 

loncello und Pianoforte. 


2. Mozart: Arie „Ach nur einmal 


5 Sonate für Pianoforte. 
u 


4.8, Kubinfein: Gelb rollt mir zu 
zen 

Schumann: Sonnenſche 

Bruch: 3. Nidrei, Nang flir 


SER 


[2 
Sn DSD 
28 — 

D* 

Ei 
ao 
2 

I 
oe 
2 
= 
7 
a 


Billets: numerirt a 3 A, Steh⸗ 
lätze a 2 KA, Ehhnterbilletg a 14. 
525 bei Constantin Ziemssen, 

tufifalten u. Pianoforte⸗ Hande 
zu haben. (35 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 29. Oct. 27. Abonn. 
Vorſtellung. Don Juan. Oper in 
4 Acten von Mozart. 

Donnerſtag, d. 30. Oct. Zum 1. Male 

wiederholt: Nanon. Operette mit 

Ballet in 3 Acten v. a u. Sende. 
Muſik von Richard G 

Freitag, den 81. Beibber⸗ Auf Ver⸗ 
langen. Martha, oder der Markt 
zu Richmond. Oper in 4 Acten 
von Flotow. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 29. October 1884 
zum 2. Mal in neuer Ansſtattung: 


Die Kinder 
des Kapitän Grant. 


Ausftattungsftiid mit Gefang, 75 
und Melodram in 9 Bildern nac 
beach Verne's Roman für die Bühne 

arbeitet. 
Sämmtliche Decorationen, Koſtüme 
a Requiſiten ſind neu a vorhan⸗ 

N 2 Vid angefertigt. 

Bilde Ballet, arrangirt von 
der Valtenmeifterin Fräulein Clotilde 
Torello, aus 0 von derſelben und 
den Damen des Ballets 

Arie, geſungen von 5 Schade- 
Laroche. 


ierzu für die auswärt. Leſer eine 
Bei age der Sannier ' ſchen Buchhand⸗ 
3 775 Prospect zu Schloſſers Re 
ge 


RE RE 
Druck und Verlag v. A. W. Ka femaun 
in Danzig. 


